
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1925

83 (8.4.1925)



Ar. 83 Karlsruhe, Mittwoch den 8. April 1925 iS. Zaheg.

Volksfreund
Tageszeitung für das werktätige Volk Mittelbadens

Mit den Wochenbeilagen «-Oie Mußestunde" und «-Volk und Zeit "' ( mit Bildern )
Bezugspreis : halbmonatlich 1.— <M mit , 90 4 ohne Zustellung . Einzel¬
preis 104 . Samstags 184 - — Snzeigen : die einspaltige Kolonelzeile 204 ,
auswärts 26 4 . Reklamen 80 4 . Annah -neschlutz 8 Uhr vormittags .

« uSgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelle Schristleitung : Georg Schöpflin ; für die Redaktion verantwortlichu. Redaktion : Luisenstr . 24. Fernsprecher : Hermann Kadel ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger .Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481. Druck und Verlag von Geck & Sie ., sämtliche in Karlsruhe .

Him, W - !»»Wmz-MWte Sm-kimd«
Es ist wirklich schade , daß es zur Zeit noch keine

Gänseblümchen gibt , sonst hätten jetzt die schwarz-
weiß-roten Hurrapatrioten Gelegenheit zu einem unter¬
haltenden Spiel ; sie könnten nach dem Vorbild liebes -
sehnsüchtiger Backfische durch Abzupfen das Orakel be¬
fragen , wer endlich und schließlich schwarz-weiß-roter
Präsidentschaftskandidat werden wird .

Es mutz immer wieder daran erinnert werden , datz
die gesamte nationalistische Presse an den letzten Ta -

. gen vor dem ersten Wahlgange die urteutschesten Mein¬
eide vor ihrer schwarz-weiß-roten Wählerschaft geschwo¬
ren hat , I a r r e s , der Unübertreffliche und überhaupt
einzige herrliche deutsche Mann , werde sicher auch
beim zweiten Wahlgang als Kandidat wieder erscheinen .

Dann kam die Einigung der Weimarer Parteien und
nun wurde man sich im schwarz-weitz-roten Lager sofort
darüber klar , daß mit dem Duisburger Oberbürgermei¬
ster — pardon , mit dem einzigen herrlichen deutschen
Mann — beim zweiten Wahlgang sicher noch schlech¬
tere Geschäfte zu machen sind, als schon beim ersten.

Und nun , du lieber braver Gott , der du bekanntlich
einen guten Deutschen niemals verläßt , jetzt hilf , denn
die Not und die schwarz-weitz-roten Aengste sind in der
Tat groß. Der Herr Bürgerblockkanzler Luther versuchte
durch eine kleine Schiebung mit einer Kandidatur Dr .
Simons die Aengste der Schwarz-Weitz -Roten zu be¬
heben; er blitzte jedoch damit gründlich ab.

Nun wird Mißbrauch mit dem alten Hindenburg
versucht . Auch da vernehmen die Wähler echt nationa¬
listische Dinge . Seit drei Tagen wird vormittags ver¬
sichert, Hindenburg lehne ab , abends jedoch hört man
wieder, er habe sich doch noch Bedenk;, ausbedungen .
Man weiß nicht genau , will der alte Herr oder will er
nicht ; soll er oder soll er nicht , mutz er oder mutz er nicht .

Stresemann und die Seinen sind nach wie vor
für Jarres , aber die Deutschnationalen sind
gegen Zarres , dem sie so gar keine Zugkraft mehr
Zutrauen — sie sind für Hindenburg . Außerdem handeln
die Deutschnationalen sehr spekulativ dabei . Sie wisien
sehr wohl, datz der alte Hindenburg in völliger
Hilflosigkeit auf dem Stuhle des Reichspräsiden¬
ten sitzen würde . Der alte Herr wäre als Reichs¬
präsident völlig in ihre Hand gegeben ;
die Deutschnationalen würden also in
Wahrheit Reichspräsident spielen , Herr v.
Hindenburg nur die vorgeschobene Kulisse sein .
Dazu ist der Feldmarschall den Deutschnationalen gerade
Noch gut genug.

Um Herrn v . Hindenburg in der gewünschten Weise
Mißbrauchen zu können, haben die Deutschnationalen
Herrn v. Tirpitz nach Hannover geschickt . Er , der be¬
kanntlich erzählen kann, datz sich die Balken biegen, er
soll die Sache nun schieben. Wir wünschen ihm vollen
Erfolg in Hannover , denn Herr v . Hindenburg als Geg¬
ner wäre eine wahre Lust für uns .

Das Durcheinander , Geschiebe, Geraufe und die ge¬
genseitigen Jntriguen im schwarz-weitz-roten Lager sind
derart groß, datz sie sogar der deutschnationalen-volks-
parteilichen „Badischen Presse" auf Gehirn und Nerven
fallen . Das Blatt hat angesichts dieses schwarz-weitz-
roten Trauerspiels einen Anfall von Wahrheitsliebe
bekommen , was bei dem Blatte nur bei ganz katastro¬
phalen Ereignissen vorzukommen pflegt . Man höre, was
heute früh das Thiergartenpapier seinen Lesern mittei -
len mutz. Wörtlich im Auszuge :

„Da müssen wir nun auch heute zugeben daß im Reichsblock
Mcht alles in Ordnung ist, und wenn man weiteren Schaben
verhüten will , mutz man auch unbedingt offen darüber sprechen.
Man kann nicht daran Vorbeigehen, datz die AuSeinandersetzun .
8en innerhalb des Reichsblocks letzten Endes rin Kampf um die
Macht find, den di« Deutschnationalen oder jedenfalls eine ein.
l ûtzreiche Gruppe von ihnen unter Führung des Herrn
Schlange ŝchöningen führen . Sie haben es offenbar früher
fchon peinlich empfunden , datz der Kandidat des Reichsblocks" icht der Deutschnationalen Partei als der stärksten Gruppe
^ uerhaih des Blocks entnommen wurde , sondern der Deuffchen"

olksparrei nahesteht und wollen nun die - Gelegenheit benutzen,“
J
1* jeden Preis ihren Willen durchzudrückrn . Deshalb daS

iahe Festhalten an der Kandidatur Hindenburg .

Wir waren auch immer der Auffassung , datz sich trotz der
Zusagen , die Herrn JarreS gemacht worden waren , über die
Aufftellung eines anderen Kandidaten für den zweiten Wahl¬
gang hätte diskutieren lassen, wenn es dadurch möglich war .eine breitere Basis zu schaffen und die Aussichten für den Er .
folg zu vergrößern . Das ist wohl auch tatsächlich der Aus¬
gangspunkt der ganze, : letzten Verhandlungen gewesen , weil die
Bayerische Volkspartei mit der Erklärung hervortrat , datz sie
für eine Kandidatur Hindeirburg den letzten Diann an die Urne
bringen würde . Die Möglichkeiten aber , die hier lagen , schienen
erschöpft, als der Vorsitzende des Loebellausschusses am Sonntag
niorgen aus Hannover die telephonische Mitteilung erhielt , datz
Herr von Hindenburg sich endgültig entschieden habe, auf jede
Kandidatur zu verzichten und dringend bäte , an Herrn Jarres
festzuhalten . Damit schien die Lage geklärt. Inzwischen istaber in Hannover neuerdings die Stimmung umgeschlagen . Je .
denfalls erhielt der Neichsblock gegen 2 Uhr mittags die tele¬
phonische Nachricht, datz Herr v. Hindenburg nuirmehr mit Rück¬
sicht auf sein hohes Alter endgültig von seiner Person abzusehenbitte . Die Deutschnationalen haben sich aber auch damit noch
nicht beruhigt , sondern sofort Herrn v. Tirpitz auf die Bahn
gesetzt , der am Dienstag abend in Hannover eintraf nnd Hin .
denburg wieder in entgegengesetztem Sinne bearbeiten soll.

Daß djese Methode eine starke Verstimmung auSlösen
muffte, ist menschlich begreiflich. Die Dinge dürfen aber doch
nicht soweit gehen , daß dadurch die Zusammenarbeit innerhalb
des Reichsblocks gefährdet wird . Die Deutsche Bolkspartei hatdeshalb in ihrem Vorstand beschlossen , unter allen Umständen ander Kandidatur JarrcS festzuhalten . Wenn jedoch trotz ihrer
Stimmenthaltung Herr v . Hindenburg als Kandidat proklamiertwerden sollte, Disziplin zu halten und den Wahlkampf mit durch .
zuführen ."

Am heutigen Mittwoch soll aber die Entscheidungfallen , wer der Ehre teilhaftig werden wird , am 26.April als Kandidat der deutschen Reaktionäre durchzu¬fallen . Jarres oder Hindenburg ? Welcher von den bei¬den schließlich dazu bestimmt werden wird , der eine wieder andere ist nach dem 26 . April politisch erschlagen .Selbst die nationalen Spießer kolportieren schon in einem
Anflug von Galgenhumor den nicht üblen Witz , daß wirin diesem Jahre ein zeitiges Neujahr bekom¬men, weil am 26 . April bereits I a r r e s E n d e ist . Sowirds auch kommen . Dafür werden die RepublikanerSorge tragen .

*
Berlin , 8 . April . (Eig . Funkdienst .) Die schlagen sich balddie Köpfe ein — die Herren des Löbell-Ausschnffes — und trotz¬dem bringt es heute da« schmutzigste Blatt der ganzen Welt , der

„Lokalanzeiger " fertig , von einer „ geschlossenen Einmütigkeit deS
RrichsblockS " zu reden . Wieder einmal wird das Blatt von denübrigen Zeitungen der Rechten des Schwindels überführt .Denn während die „Zeit " heute „HindenburpS endgültige Ableh¬nung " feststellt, erklärt die „Kreuzzeitung " unter dem Titel : „Border Entscheidung Hindcnburgs "

, daß sich der Generalfeldmax .
schall nach der „endgültigen Ablehnung " jetzt wieder „volle Ent -
sckilutzfreiheit " bis Mittwoch vormittag Vorbehalten hat. Die
„Nationalpost " stellt aber schon großspurig fest : „Hindenburg zurAnnahme bereit ".

In der Tat hat Hindenburg schon am DienStag nachmittagdi« ihm angebotene Kandidatur abgelehnt . Das hindert den
Reichsblock nicht , von dem Gegenteil zu sprechen , und es störtden „großen Feldherrn " keineswegs , sich auf einmal wieder Ent¬
schlußfreiheit vorzubehalten . Fünfmal lehnt er endgültig ab , um
sich dann wieder Entschlußfreiheit zu erbitten . Die „Zät " weißübrigens den Wortlaut der letzten ablehnenden Antwort Hinden -
burgs mitzuteilen . Er lautet in seinem wesentlichen Teil :

„Ich erkläre hiermit , datz ich wegen meines hohen Altersden verantwortungsvollen Posten des Reichspräsidenten zu über-
nehmen nicht in der Lage bin. Ich halte unentwegt an der Kan¬didatur JarreS fest und spreche die dringende Bitte an alle auS,denen das Vaterland über der Partei steht, sich mir anzuschlle-
ßrn und dadurch eine Zersplitterung zu verhüten ."

Außerdem will die „Zeit " „spät abends " erfahren haben, daßdie Unterredung Tirpitz-Hindenburg „keine neuen Momente ge-
zeitig »" hat, sodaß eS also nach der Entschlußfreiheit wieder bei
der „endgültigen " Ablehnung bleibt .

Hetzte soll nun der Qual rin Ende gemacht werde» . Wenig¬
stens besteht die ernsthafte Absicht , denn um 10 Uhr tritt der
Löbell-AuSfchuh zusammen . Aus allen Landesteilen wird er
bombardiert . Die einen verlangen Jarres als Reichspräsident ,die anderen verzichten auf diesen großen Deutschen und wollen
einen noch größeren — nicht etwa in der Figur , sondern im
Geist — Herrn Hindenburg . Er selbst aber fühlt sich zu alt ,während Jarres tief gekränkt über seine Behandlung an seine
Rotkandidatur noch gewisse Voraussetzungen zu knüpfen
beabsichtigt.

Die 26prozenttaeReparatwnSabgabe
Das englisch-peutsche Abkommen verabschiedet

London, 8. April . (Eigener Funkdienst. ) Das Unterhaus
^ «üschiedete am Dienstag den Antrag Churchills über das

Süsch-deutsche Abkommen betr. der Erhebung der 26prozrn .

tigen Reparationsabgabe einstimmig . Das Oberhaus nahm den
Antrag ohne Debatte an . Der Verabschiedung ging eine längereRede Churchills voraus , in deren Verlauf Churchill erklärte , datzdie dem Unterhaus unterbreitete Vorlage das Ergebnis vier -
monatiger mühsamer und sorgfältiger Verhandlungen gewesen
sei . Die britische Regierung selbst habe eine Aendrrnng des
bisherien Verfahrens für wünschenswert gehalten .

Die Bedeutung eines
republikanischen Wahlsieges

Die Republik und die Demokratie in Deutschland müs¬
sen sich die Sicherheit ihrer Existenz erst noch erkämpfen.Das war den drei Parteien , die schon in Weimar eineKoalition bildeten und jetzt einen gemeinsamen republi¬
kanischen Kandidaten aufgestellt haben , auch schon in
jenen Tagen und Wochen ganz klar, als es gegolten hat ,in Weimar eine demokratische republikanische Verfasiung
zu schaffen und damit den staatsrechtlichen Grundsteinfür das neue Deutsche Reich zu legen.

Ein solcher Kampf um die Sicherung des neuenStaates gegen d i e Kräfte , die an der Erhaltung des
monarchistifch -militärautokratifchen Systems interessiert
sind, ist naturgemäß nicht in ein paar Monaten , ja nichteinmal in ein paar Jahren erfolgreich zu Ende zuführen .

Und das umso weniger , wenn ein n e u e r Staat auseinem solch beispiellosen Trümmerhaufen erstehen mutzte ,wie ihn das kaiserliche Deutschland nach seinem jammer¬vollen Zusammenbruch hinterlassen hat .Die Existenz des heutigen deutschen Reiches und die
Möglichkeit des Wiederaufstiegs des deutschen Volkes
sind aber nur gewährleistet , wenn Deutschland eine
Republik ist und in dieser Republik nicht nur eine
formale Demokratie , sondern auch ein gesunder sozia¬ler Geist ausschlaggebend und herrschend sind . Die
Wiederkehr zu einer Monarchie, sei es unter jeder derdenkbaren Formen , müßte mit logischer Gewalt das
tiefste Mißtrauen gegen Deutschland verstärkt aufleben
lassen und damit Deutschlands politische und"

wirtschaft¬
liche Stellung aufs schwerste schädigen .

Die an der Erhaltung und Festigung der demokrati¬
schen Republik interessierten Parteien und Volkskreisewerden somit auch in der nächsten Zukunft , wie bisherin der Vergangenheit , gelegentlich in gemeinsamer
Kraftanstrengung die Republik schützen und ihre Ge¬
fährdung durch eine monarchistische Restauration verhin¬dern müssen .

Siegen daher die republikanischen Parteienan dem Tag , wo zum erstenmale in der deutschen Ge¬
schichte aus freiem Entschluß des deutschen Volkes ein
ftaatsoberhaupt gewählt wird, so hat der Monar-

i s m u s in Deutschland nicht nur eine bedeutungsvolle ,sondern eine entscheidende Niederlage erlitten .Ein solcher Sieg ist aber angesichts der Kräftever -
hältnisie nur durch eine Zusammenfassung der
Republikaner zu erreichen; getrenntes Mar¬
schieren und Schlagen der republikanischen Parteien wäre
der sichere Sieg der Gegner der Republik und der
Demokratie.

Aus dieser Erkenntnis heraus ist die
Kandidatur Marx erstanden . Sicher hätte die
Sozialdemokratie , wenn sie abermals mit einer eige¬nen Kandidatur beim zweiten Wahlgang aufgetretenwäre , ihre Stimmenzahl vom 29 . März erhöhen können.Die Partei hätte abermals einen Erfolg erzielt , die
Republik jedoch und die demokratische Grund¬
lage der Republik würden durch den damit verbun¬
denen Sieg der Schwarz-Weitz-Roten den schwersten
Schaden erlitten .

Darüber darf sich kein Wähler und keine Wählerinim Unklaren befinden :
Die siegreiche Reaktion würde unter Einsetzung aller

eigenen und unter gleichzeitiger Einsetzung aller Macht¬mittel des Staates die Demokratie zusammenschlagenund
damit die Voraussetzungen für den Sturz der Republik
schaffen.

Die gesamte werktätige Bevölkerung würde
dadurch politisch noch hinter die Zustände zurückgewörfenwerden , die mit dem Zusammenbruch der Monarchie in
Deutschland verschwunden sind. Und für das industrielleund agrarische Kapital wäre nach dem Sieg der Reaktionder Weg frei gemacht zur schlimmsten ökonomischen
Knechtung und Ausbeutung der werktätigen
Bevölkerung .

Ein Sieg der Schwarz-Weitz-Roten am 26 . Aprilwürde der Reaktion einen Ansporn und Elan verleihen ,dem die Republik nicht mehr zu widerstehen vermöchte ;erst recht nicht , wenn durch getrenntes Marschie¬ren und durch Eigenbrödeleien der Parteien versäumtworden wäre , die gemeinsame republikanische
Front zu schaffen.

Rach einem Siege der Republikaner am 26 . Aprilwird das preußische Volk noch einmal zu einer Wahl¬
schlacht aufgerusen werden und es wird dann , gestützt aufeinen republikanischen Sieg , am 26 . April , in Preußenebenfalls der Reaktion eine Niederlage bereiten , und da¬mit eine sichere republikanische Regierung im größtenFreistaat Deutschlands schaffen.Damit das aber geschehen kann, mußte OttoBraun wieder an die Spitze des preußischen Staates
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treten und mit ihm Karl Severing . Sind die großen
Machtmittel des preußischen Staates , sind Verwal¬
tung und die Exekutive wieder in den Händen einer
sicheren republikanischen Regierung , so wirkt sich eine
solche Tatsache nicht nur vorteilhast auf das Reich ,
sonden auf alle anderen Länder aus .

Ein republikanischer Sieg bei der Präsidentschasts-
wahl , eine zuverlässige republikanische Regierung in
Preußen bedeuten, daß in den deutschen Freistaaten ,
wo die Republikaner momentan in die Defensive
gedrängt worden sind, sie wieder zur kraftvollen und
erfolgreichen Offensive übergehen können.

Und auch darüber kann doch nirgends ein Zweifel
herrschen , daß nach einem republikanischen Sieg im Reiche
und ebenso in Preußen dem unheilvollen Schalten und
Walten einer Vürgerblvckregierung sehr bald
ein Ende gemacht werden muß . Auf die gesamte Ver¬
waltung . im Reiche und in den Einzelstaten , wie auch auf
die Justiz und die soziale Gesetzgebung , müssen sich die
republikanischen Siege in vorteilhafter Weise auswirken .

Schon allein diese Gründe genügen vollauf , um die
gemeinsame republikanische Kandidatur zu rechtfertigen
und ebenso die Haltung der Sozialdemokratie , die durch
die Zustimmung zur Kandidatur Marx die Möglichkeit,
ja die Gewißheit eines republikanischen Sieges geschaffen
hat .

Wir wissen es wohl und Genosse Loebe spricht es auch
an anderer Stelle der heutigen Nummer aus , daß es vie¬
len Sozialdemokraten schwer fällt , für einen Zentrums¬
mann zu stimmen, zumal die Sozialdemokratie die weit¬
aus stärkste der drei Parteien ist. Aber wir sollten doch
auch nicht vergessen , daß das Zentrum und die
Demokraten am vorigen Freitag nicht nur Mann für
Mann den Sozialdemokraten Braun zum preußi¬
schen Ministerpräsidenten gewählt haben , sonden auch
zweimal für den Sozialdemokraten Ebert
als Reichspräsidenten gestimmt haben . Und wir können
uns vorstellen, daß es Demokraten und Zentrumsleuten
ebenso wenig leicht geworden ist, für einen Sozialdemo¬
kraten zu stimmen.

Es hat in der Partei nicht an Stimmen der
Opposition gegen die Aufgabe der eigenen Kandi¬
datur untr gegen die Zustimmung zu einem gemeinsamen
Kandidaten gefehlt . Wir achten vollkommen die Gründe ,
aus . denen heraus diese Opposition ihre Bedenken geltend
machte ; aber wir sind ebenso fest überzeugt , daß
nunmehr , nachdem die berufenen Körper¬
schaften der. Partei sich für einen Koalitionskandi¬
daten entschieden haben , die Genossen , die eine oppositio¬
nelle Stellung einnahmen , re st los bis zur letzten
Minute des Wahlkampfes ihre Pflicht er¬
füllen und Solidarität üben werden .

Die Presse der Schwarz-Weitz -Roten war ja bereits
des Jubels voll, als sie sozialdemokratische Organe aus
Sachsen und anderen Bezirken zitieren konnte, die sich
vor der Entscheidung gegen die Kandidatur Marx aus¬
gesprochen haben . Aber der Jubel war verfrüht
und ist verschwunden : die gesamte Partei -
presse ohne Ausnahme tritt nunmehr in
gewohnter freiwilliger Disziplin und in
Beachtung der demokratischen Tradition
für die energische Durchführung des ge¬
faßten Beschlusses ein . Und wir glauben heute
schon cs aussprechen zu dürfen : der 26 . April wird be¬
weisen, daß gerade diesächsische Sozialdemokratie , aus
der heraus die schärfste Opposition vor der Aufstellung
des gemeinsamen Kandidaten kam, am 26. April sich
glänzend schlagen wird .

Am 26 . April haben die Republikaner in
Deutschland eine große politische Tat zu vollbrin¬
gen : nämlich eine entscheidende Schlacht für die
Republik und die D e m ok r a t i e in Deutschland zu
schlagen . Und den Sozialdemokraten möchten wir sehen ,
der das staats - und volkszerstörende Treiben der reaktio¬
nären Parteien in den letzten Jahren beobachtet hat , der

-.die republikanischen Masten ihre Pflicht erfüllen ließe,
selbst aber untätig bliebe.

Würden die drei Parteien der Weimarer Koalition
getrennt dem 26. April entgegen marschieren, dann
hätten sich binnen 24 Stunden die Schwarz-Weiß-Roten
sim sicheren Gefühl ihres Sieges auf irgend
einen Kandidaten geeinigt , so aber rannten sie bisher
in ihrer Verlegenheit hilfesuchend nach einem „zugkräf¬
tigen " Kandidaten herum.

Vorwärts also ! Die Sozialdemokratie denkt
nicht daran , sich mit den beiden bürgerlichen Parteien zu
verbrüdern , ebensowenig wie diese mit der Sozialdemo¬
kratie . Wir geben nichts auf von unfern
Grundsätzen , sie ebenfalls nicht . Wir wollen
gemeinsam eine große politische Aufgabe erfüllen , die
im wohlverstandenen Interesse des deutschen Reiches,
wie des deutschen Volkes und erst recht im wohlverstan¬
denen Jntereste des werktätigen Teils Ws deutschen
Volkes liegt . Und darum an die W a hl a r b e i t , die
energisch, umsichtig und systematisch erfüllt werden muß.

Die Republik muß siegen und die Re -
aktion muß eine Niederlage erleiden !

Für die Republik!
Von Paul Loebe , Präsident des Reichstages.

Deutschland ist noch kein sozialistischer Bolksstaat — aber es
ist eine demokratische Republik.

Um die Republik zu sichern und den Frieden zu erreichen ,
gaben wir 1919 einen unserer besten Führer hin, obwohl auch
damals noch keine sozialdemokratische Mehrheit für die Errich¬
tung sozialistischer Institutionen vorhanden war . Das Amt an
der Spitze des bürgerlich-demokratischen Staates hat unseren
-verstorbenen Gegossen Ebert . in viele innere Konflikte gestürzt.
Auf die Zusammenarbeit mit bürgerlichen Reichstagsmehrheiten,
mit bürgerlichen Kabinetten angewiesen, mußte er oft seine
innere Urberzeugung zurückstellen und dem Staate dienen, so
wie er ihn vorfand.

Auch heute reichen unsere eigenen Stimmen nicht hin , um
einen sozialistischen Präsidenten zu wählen, noch weniger aber ,
um diesem Präsidenten eine Mehrheit an die Seite zu geben ,
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die ihn frei nach seiner sozialistischen Ueberzeugung seine Ent¬
schlüsse fassen , seine Entscheidungen treffen läßt . Haben wir im
ersten Wahlgang diese Tatsache festgestellt und doch der Partei
zu einem neuen schönen Erfolg verhaften, so gilt es nun , im
zweiten Wahlgange die demokratische Republik zu sichern und
ihr so viel von dem kapitalistischen Geiste abzustreifen als es nach
der politischen Machtentwicklungmöglich ist.

Drüben steht die verkappt monarchistische , rein kapitalistische
Kandidatur . Hüben der Kandidat , der zwar nicht unserer Par -
tei angehört , aber auf Grund seiner Tätigkeit in den letzten
sechs Jahren und seines offenen Bekenntnisses als zuverlässiger
Diener der Republik gelten kann, dem auch soizale Grdankru -
gänge nicht fremd sind .

Drüben stehen die Parteien , die immer wieder die Revanche
für den letzten Krieg in ihre Rechnung einstellen und deren
Möglichkeit von einer neuen europäischen Konstellation abhängig
machen , hüben der Kandidat , der durch sein offenes und versöh .
nendeS Austreten bei den Verhandlungen in London unseren:
Lande die Achtung erwarb und seine Situation bevbessern half.

Drüben stehen die Parteien , die seit vier Monaten in ver¬
zweifeltem Ansturm Preußen wieder in die alte AdrlSherrfchaft
beugen wollen , hüben steht Wilhelm Marx , der mit Braun an
der Spitze der Weimarer Koalition diesem Bestreben hartnäckig
Widerstand entgegensetzte .

Drüben steht das Geld der Ruhrindustriellen und Schwer¬
kapitalisten, hüben steht ein Mann , der zwar unsere sozialistische
Weltauffassung nicht teilt , der aber als Vertreter chrisüicher Ar¬
beiter und kleinbürgerlicher Schichten diesen kapitalistischen
Gruppen entgogentreten muß.

Wenn Sozialdemokraten in größerer Zahl dem Ruf der
Partei nicht Folge leisten würden , in Unmut oder Mißtraue « zu
Hause bleiben, dann besorge » sie die Geschäfte der Stahlhelm -
Jünglinge und Schwerkapitalisten. Sie würden den Fehler
wiederholen, den die Kommunisten im ersten Wahlgang mit der
Kandidatur Thälmann machten, als sie die Arbeiterstimmen zer¬
splitterten . ©o würden jetzt die Abstinenten die republikanische
Front schwächen zu Gunsten der monarchistischen Gegner . Wir
wissen , es gibt viele , die sich für einen Reichspräsidenten aus den
Reihen des Zentrums nicht begeistern können . lieber ihre Zu¬
rückhaltung aber würden sich freuen Killinger und Graf Goltz ,
Böglrr und Graf Kalckreuth , Wulle und Graf Westarp. Sollen
uns diese Schwarz -Weiß-Roten am Morgen des 27. April eine
Nase drehen und höhnisch rufen : DankEures mangelnbeuKorpS-
geisteS haben wir rs geschafft ! ? Kein Sozialdemokrat kann sich
da^u hergeben.

Die preußische Landtagsfraktion des Zentrums hat sich am
letzten Freitag bis zum letzten Mann für die Wahl unseres Ge-
iwssen Otto Brau » zum preußischen Ministerpräsidenten einge¬
setzt . Also einen Posten gesichert , der kaum weniger Bedeutung
hat , aber mehr Einfluß verschafft als der Platz des Reichspräsi¬
denten mit seinen verfassungsmäßigen Beschränkungen. Mit
der gleichen Einmütigkeit müssen wir uns bei der Präsidenten¬
wahl für den Kandidaten Wilhelm Marx einsetzen uiw wenn am
28. April Landtag und Reichstag zu ihre» neuen Tagungen zu¬
sammentreten , mutz es Heißen : Die Monarchisten sind auf der
ganze» Linie geschlagen !

Wer bleibt da zurück?

Bandervelde »
der Führer der belgischen Sozialisten .

- yf

Der sozialistische Wahlsieg in Belgien
Die Sozialdemokratie marschiert! Unserem eigenen Siege

vom 29 . März ist am Sonntag ein überraschender Auffiieg der
belgischen Partei gefolgt. Sie konnte ihren bisherigen Besitz von
68 Mandaten um 11 neue vermehren und ist damit nahe an die
Stärke der größten Partei , der Katholiken , herangerückt. Ihnen
steht sie mit 79 Sitzen gegenüber, während diese nur ein Man -
dat gewonnen haben und nur zwei Mandate mehr besitzen als
die Sozialisten . Heute schon wäre die Partei zweifellos als
stärkste Gruppe in das Parlament eingezogen, wenn nicht die
Kommunisten diesen Triumph für den jetzigen Wahlkampf durch
Zersplitterung verhindert hätten . Ihr Kampf galt in der Wahl-
schlacht nicht etwa dem Bürgertum , sondern der Sozialdemo,
kratie. (Ganz wie bei uns ! ) Er wurde dazu noch in einer
solch gehässigen Art geführt , daß ein Teil der nicht ganz sicheren ,
aber zur Arbeiterschaft gehörenden Wähler nicht an der Urne
erschien .

Der Erfolg unserer belgische» Genossen wird keineswegL
durch die Tatsache beeinträchtigt, daß es ihnen nicht gelungen ist,
zahlenmäßig in die bisherige Regierungskoalition eine Bresche
zu schlagen . Die Opfer dieser Koalitionspolitik sind die Libe -
ralen , deren Besitz an Mandaten sich von 33 auf 21 verringert
hat . Sie bildeten mit den Katholiken die am Sonntag zurück¬
getretene Regierung Theunis , die sich in dem neuen Parlament
nach den vorläufigen Ergebnissen auf 192. also 11 Sitze weniger,
stützen kann . In diesem Verlust kommt ihre Niederlage zum
Ausdruck . Die trotzdem bestehende rein zahlenmäßige Mehrheit
im Parlament ändert daran nichts .

_ _
Rr. 83

Das Kabinett Theunis ist moralisch geschlagen und hätte:
jetzt nach den Grundsätzen des Parlamentarismus eigentlich
dem Sieger das Feld zu räumen . Welcher Art die Regierungs¬
bildung sein wird, pb die Liberalen auf eine aktive Beteiligung
verzichten und es infolgedessen zu einem katholschen oder sozia¬
listischen Minderheitskabinett kommt . Ist vorläufig nicht zu über¬
sehen . ES dürste aber so gut wie sicher sein , daß der zahlen. '
mäßige und moralische Erfolg unserer Parteigenosten auch auf
rin bürgerliches Kabinett auf feine Zusammensetzung tft starkem
Maße zurückwirken wird.

Der Aufftieg der belgischen Partei spricht dafür , daß sie in ,
nicht allzu ferner Zeit Aussicht hat , die Mehrheit der belgische»
Wähler auf sich zu vereinigen . In dieser Beziehung begleiten
sie die Wünsche der sozialistischen Arbeiterschaft Deutschlands.
Me belgffchen Genossen haben jedenfalls am Sonntag gezeigt ,
daß die internationale Sozialdemokratie nicht tot ist, sondern
lebt ! Dafür gebührt ihnen auch unser Dank !

*
WTB . Brüssel , 8. April. Nach den letzten Meldungen

ist die parlamentarische Lage in der nengewählten Kammer si»l-
geude : Katholiken 78, Sozialisten 77 , Liberale 24, Front - ,Partei 5, Kommunisten 2, Dänsepartei 1, insgesamt 187. Der -
Abgeordnete für den Wahlkreis Berviers , Kriegsminister Fort -
homme » wurde nicht gewählt. ,

Ale Reparationsleistungen Dentschlands
Rach einer Aufstellung des Generalagenten

Nach einer Uebersicht des Büros des Generalagenten be¬
tragen die Eingänge im März 17V 212,29 M ( ? ) , die Eingänge
in den ersten sieben Monaten 880 081046,58 Gm . Die Zahlun¬
gen erreichten im März 91691083,47 , in den ersten sieben Mo¬
naten insgesamt 1555 387 333,19 M . Der Generalagent ver¬
fügte Ende März über einen Barbetrag von 24 693 713,39 M.
Unter Zahlungen im März sind gebucht an oder für Rechnung:

Großbritanniens rund 21,64 Millionen,
Frankreich : 37,96 Millionen ,
Italien : 3,94 Millionen,
Belgien : 12,53 Millionen,
Jugoslawien : 2,3 Millionen,
Rumänien und Japan erhielten Lieferungen im Werte von

je 600 vvo Jl ,
Portugal : von 300 000 Jt ,
Me Aufwendungen für die RrparationSkommisfion betrugen

im März rund 255 000, für die Rheinlaudkvmmission 416 006 Jt ,
für die militärische Kontrollkommission500 000 M.

Für den Menst der deutschen Ausländsanleihen sind
10 164 566,76 JL gebucht worden, wobei die im April fälligen
Zinsen bereits mitgerechnet sind .

Für die ersten sieben Monate sind insgesamt als Zahlungen
gebucht worden :

Für Großbritannien rund 128,48 Millionen , darunter an
Abgaben aus dem Renovery Act 108,9 , für die Besatzungsarmee
7,6 und für Lieferungen aus dem Rheinlandabkommen 18,6,

für Frankreich 235,442 Millionen , darunter an Abgaben aus
dem Recovery Act 9,4 , an Kohlen und Koks 78,7 , für die Be»
sahungSarmee 18,7, an Requisttstmen auf Grund des Rheinland-
obkommens 53,3 , an Lieferungen im Ruhrgebiet 28,4,

für Italien 41,14 Millionen , darunter für Kohlen und Koks
23,7 , pharmazeutische Produkte 7,3,

für Belgien 57,7 , darunter für Kohlen und Koks 26,7 Mil¬
lionen an Lieferungen aus dem Rheinlandsabkommen 9,2 Will .,
au Lieferungen im Ruhrgebiet 4,6 Millionen Mark.

Schließlich wurden in den ersten sieben Monaten bezahlt:
an die Repko rund 3,8 , an die Rheinlandskommission 3,1 , an die
militärische Kontrollkommission 6,6 , während für den Zinsen-
dienst rund 39,2 Millionen und für das Büro des General -
agenten 1,6 Millionen ausgewiesen sind .

Die Flucht ans per kommunistischen
Pattei

Die noch einigermaher Vernünftige« wollen nicht mehr
mitmachen

Aus Halle wird uns geschrieben : Erst vor wenigen Wochen
sind die führenden Köpfe der Kommunisten im Provinzialland ,
tag aus der Partei ausgetreten . Jetzt ist ihnen der kommu¬
nistische Provinziallandtagsabgeordnete Magdanz -Magdeburg ge¬
folgt und es ist wahrscheinlich , daß noch weitere führende Kom¬
munisten im hiesigen Bezirk ihren Austritt vollziehen . Der
eigentliche Grund liegt in der allgemeinen Politik der KPD , die
von ihren vernünftigen Anhängern überhaupt nicht mehr als
solche betrachtet wird. Vor allem aber der Wille zu der Unter ,
werfung gegenüber Moskau, der bei jeder Gelegenheit zum
Ausdruck kommt , hat den kommunistischen Reihen große Scha¬
ren enffremdet. Die denkenden Kommunisten sagen sich mit
gutem Recht , daß es auf die Dauer ein Ding der Unmöglichkeit
ist, eine in den Interessen der Arbeiterschaft liegende deutsche
Politik ausschließlich vov^ Moskau auS bestimmen zu laste« . Sie
vertreten die Auffaffung, daß es zwar möglich ist , rote russische
Kopftücher und Feldjacken der Rote» Armee nach Deutschland
einzuführen , aber mit den Grundsätzen der praktische« Politik
auf die Dauer unvereinbar ist, wenn die Enffcheidung über
deutsche innerpolitische Angelegenheiten in Moskau von Leuten
gefällt wird , die Deutschland überhaupt nicht kennen und ins¬
besondere in Fällen auf Moskauer Befehl gehandelt werden
muß , wo man nur auf Grund der tatsächlichenörtlichen Kennt¬
nisse einen politischen Entschluß fassen kann. s.

Leipzig , 6 . April. In den letzten Monatpn sind in verschie¬
denen Städten und Gemeinden Sachsens liine größere Zahl
Stadtverordneter und Grmeinderätr aus der Kommunistischen
Partei ausgetreten . Sie haben sich fast reglos , der Sozialdemo¬
kratie angeschlossen . Am Montag kommt jaus Olbernhau im
Erzgebirge die Meldung , daß dort die Stadtverordneten Bauer
und Ziegert ihren Austritt aus der Kommunistischen Partei er-
klärt haben, aber ihre Mandate nicht niederlegten. Sie werden
sich ebenfalls der SPD anschließen .

Der Fall Scelle im französischen Senat
Paris , 8 . April. Im Senat hat gestern nachmittag ein Se¬

nator bei der Besprechung des Budgets des Unterrichtsministe¬
riums die Angelegenheit Scelle zur Sprache gebracht und als
Ausdruck der Mißbilligung der Haltung des Unterrichtsministers
eine Kürzung seines Gehaltes um 100 Francs beantragt . Trotz
lebhaften Widerspruchs des - Unterrichtsministers wurde dieser
Eintrag mit 138 gegen 184 Stimmen angenommen. Me Regie¬
rung hatte nicht die Vertrauensfrige gestellt .
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Sie finanziellen Schwierigkeiten
Frankreichs

Die Sanierungspläne des neuen Finanzministers
Paris , 7. Avril . (Kammer .) Die heutige Kammersitzung

fand unter ungeheuerem Andrang des Publikums statt . Die'Tribünen waren überfüllt , doch kam , wie man wohl sagen
kann, das Publikum nicht auf seine Kosten. Zu Beginn der
Sitzung brachte Kriegsminister Rolle einen Gesetzentwurf über
die Reform des französischen Heeres ein. Hierauf legte de
Mouzie seinen Gesetzesantrag zwecks Sanierung der Finanzen
auf den Tisch der Hauses nieder . Er erklärte , er verlange ,
daß der Gesetzentwurf sofort der Finauzkommisfion unterbrei¬
tet werde. Da der eingebrachte Gesetzentwurf eine gewisse
Beunruhigung in die öffentliche Meinung getragen habe , so
dab es nötig sei, dieser entgegenzutreten , verlange er, dab die
Sitzung vom Mittwoch nachmittag für die Beratung des ein-
sebrachten Gesetzes bestimmt werde . Die Kammer nahm die¬
sen Antrag ohne Widerspruch an . Nach kurzer Unterbrechung
der Sitzung wurde die Erörterung des Frauenstimmrechts für
die Kommunalwahleu fortgesetzet .

Der Inhalt des Sanierungsplanes
Paris , 7. Avril . Die Ausarbeitung der Gesetzentwürfe

ist beute früh beendet worden . — Havas ist in der Lage, dar¬
über folgendes mitzuteilen : Das Dokument wird nur einen
einzigen aus zwei Teilen bestehenden Gesetzentwurf enthal¬
ten : 1 . Die Grenze für Emissionen der Bank von Frankreich
wird von 41 auf 45 Milliarden erhöht werden , die der Bor -.,
schilsse der Bank von Frankreich an den Staat von 22 auf 2B
Milliarden . 2 . Diese Maßnahme wird von einem vollständi¬
gen Plan zur Wiedergesundung der Finanzen begleitet sein .
Zu diesem Zwecke wird eine freiwillige auberordentliche un¬
kontrollierte Abgabe erhoben werden , und zwar während der
Dauer von fünf Jahren und in Höhe von einem Zehntel des
Kapitals . Die Steuerpflichtigen können innerhalb einer noch
festzusetzenden Frist eine allgemeine Zeichnungserklärung ab¬
geben. Diejenigen , die eine derartige Erklärung nicht abge-
ben, werden nach einem bestimmten , nach den einzelnen Ver -
mögenskategorien veränderlichen Koeffizienten im Verhält¬
nis zu ihren Einkommenssteuererklärungen veranlagt werden.
Die Zeichner werden für die von ihnen geleisteten Zahlungen
einen ständigen Rententitel mit 4 oder 3 % Proz . Zinsansvruch
erhalten . Der Ertrag dieser auberordentlichen Abgabe wird
ausschlieblich der Amortifirruug der schwebenden Schuld ge¬
widmet werden.

Sozialistischer Eegenbeschluß
Paris , 7. April . Havas verbreitet über die parlamen¬

tarische Lage folgendes : Die sozialistisch « Kammer¬
fraktion bat beute vormittag über die politisch « und die
finanzielle Lage beraten . Rach einer lebhaften Aussprache
hat sie beschlossen, gegenüber dem Regierungsentwurf zur
Finanzierung , der eine freiwillig « Bermögensabgabe vorsieht,
einen Gesetzentwurf einrubringe « , der die Erhebung
einer Vermögensabgabe im eigentlichen
Sinne des Wortes zum Ziele hat .

Chamberlain zum Frkebensproblem
London, 7. März . Austen Chamberlain sagte in einer

Rede in Birmingham , im Innern und nach Außen mühten
Friede und Zusammenschluß anstelle der alten Fehden treten .
Sechs Jahre nach Unterzeichnung der Verträge herrsche nicht der
Frieden , sondern die Furcht vor einem neuen Krieg in Europa .
Heute scheine die Vermehrung der Sanktionen eine Gefahr für
die Stellung des Völkerbundes als Friedenswerkzeug zu sein .
Die Sicherheitsfrage könne nach seiner Ansicht durch das Genfer
Protokoll nicht gelöst werden. Man könne keine Sicherheit er¬
langen durch Bündniffe mit den Freunden von gestern gegen die
Feinde von gestern. Eine Aenderung der Friedensverträge könne
erst nach Ablauf von Jahren mit dem Einverständnisse aller
Beteiligten in Frage kommen .

vom Tschekaprozeß
Leipzig , 7. April . Der Verteidiger Neumanns , R .A Gold¬

stein , führte heute sein Plädoyer zu Ende. Er betonte u . a ..
die Bemerkung Neumanns , er habe im Falle Seeckt von einem
bestimmten Zeitpunkt ab die Absicht der Tötung aufgegeben, sei
für die Gesamtbeurteilung , also auch für den Fall Rausch von
entscheidender Bedeutung . Die Angeklagten seien schon am
Beginn ihrer Tätigkeit vor den letzten Konsequenzen zurückge¬
wichen. Sämtliche Unternehmungen seien über den Rahmen
einer Borbereitungshandlung nicht hinausgegangen . Sodann
nahm der Verteidiger ausführlich Stellung gegen die Vorwürfe ,
Neumann sei ein Spitzel, ein Verräter und bezahltes Subjekt ,
Neumann sei nur tzarauf eingestellt gewesen, die Wahrheit zu
sagen. — Hierauf ergriff RA . Wolfs das Wort zu seinem
Schlußvortrag . Er vertrat den Standpunkt , datz der Prozeß
als Tendenzprozeß vorbereitet und durchgeführt worden sei.
Jnnerpolitisch sollte in den sechswöchigen Verhandlungen bewie¬
sen werden, daß die kommunistische Partei nichts anderes sei
alz eine Mörderband« , um auf diese Weise den Haß gegen die

' Partei zu schüren . Außenpolitisch aber sei zum mindesten der
Anschein einer Tendenz vorhanden. Im weiteren Verlauf sei¬
nes Plaidoyers meint Rechtsanwalt Wolff, die weit über jedes
Maß hinausgehenden Strafanträge des Reichsanwalts hätten
die Tendenz, den Bolschewismus innen - und außenpolitisch zu
diskreditieren. Ebenso hätten die vielfachen Verstöße gegen die
Prozeßordnung in der Voruntersuchung den bestimmten Zweck
gehabt , die kommunistische Partei zu belasten. Fortsetzung der
Plaidoyers am Mittwoch.

Ser Serner Eisenbahnprozeß
Herne , 6. April . In der Nachmittagssitzung des Heiner

Eisenbahnprozesses bekundeten sämtliche Beamte des betr . Stell¬
werks , daß ein Versagen der Signalvorrichtung niemals borge-
kommen sei. Das Signal habe auf „Halt " gestanden. Die Ver¬
teidigung beantragte die Vernehmung eines Gutachters auf dem
Gebiet der Elektrizität . Er behauptete, daß nicht der Mensch ,
sondern die Materie schuld an den, Unglück sei . Die Signale
sötten versagt. Der Vorsitzende erklärte , daß das Gericht sich
die Entscheidung über den Antrag Vorbehalte . Weiterverhand -
lung Dienstag vormittag .

Herne, 8 . April. Der größte Teil der gestrigen Sitzung
öder das Heiner Eisenbahnunglück wurde mit Gutachten auSge-
füllt. Hierauf zog sich das Gericht zur Beschlußfassung über die
bon der Verteidigung gestellten Beweisanträge zurück, die ab -
gelehnt wurden .

"
In den Abendstunden wurde die Beweisauf¬

nahme geschlossen. Die Verhandlungen wurden auf Mittwoch
vormittag vertagt .
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Eine Friedrich Ebertstra '
ge in Berlin

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung hat beschlossen , die Sommerstraße und die Budapesterstraßein „Friedrich Ebertstraße " umzutaufen .
Unser Bild zeigt die Sommerstraße , im Hintergrund das Brandenburger Tor.

Werbearbeit für den „Dolksfreund"
Mustergültige Werbearbeit der Parteigenossen

ln Gröhingen
Die Werbearbeit für den „Volksfreund"

, mit der besten
Waffe im politischen und wirtschaftlichen Kampfe, sollte un¬
verzüglich und systematisch in allen Orten llnseres Verbrei¬
tungsbezirkes ausgenommen werden.

Die letzten Wahlkämpfe haben deutlich genug gelehrt,
wie wichtig und bedeutungsvoll es ist, ein stark verbreitetes
Organ zu haben.

Mit der Werbearbeit für die Parteipresse
kann und sollte auch gleichzeitig die G e w i n n u n g von
Parteimitgliedern verbunden werden.

Was bei zielbewußter, systematischer und fleißiger
Werbetätigkeit geleistet werden kann , dafür haben in den
letzten vier Wochen die Parteigenossen in Gröt -
zingen einen prächtigen Beweis geliefert:

In diesen vier Wochen ist es ihnen gelungen, durch eine
von der Parteiorganisation am Orte durchgcfiihrte Werbe¬
tätigkeit 62 neue Abonnenten für den „Volks -
freund" zu gewinnen.

Die Grötzinger Genossen haben nach bestimmten
Richtlinien geworben , die vom örtlichen Parteivor¬
stand ausgearbeitet worden sind.

Wir werden diese Richtlinien den Parteivor¬
sitzenden in allen Orten unseres Verbreitungsbe¬
zirkes zugehen lassen mit dem Ersuchen , nach diesen Richt¬
linien und unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse
die Werbetätigkeit für den „Volksfreund" aufzunehmen.

Der größte Teil der bürgerlichen Presse gerät immer
mehr in eine geradezu sklavische Abhängigkeit von dem
Großkapital , dessen Geldsacksinteressen sie vertreten muß.
Gleichzeitig wird auch diese Presse in steigendem Maße
dazu benutzt , sowohl gegen die Republik wie gegen die De¬
mokratie und besonders gegen die Sozialdemokratie zu
Hetzen.

Die beste Abwehr dagegen ist eine starke verbreitete so¬
zialdemokratische Presse .

Wir ersuchen die Parteigenossen in allen Orten , das
Beispiel von Grötzingen nächznahmen . Es
wird reichlich gute Früchte tragen .

Zum tlnglück an der Weser
Schwierige Bergung der Soldatenleichen

Minden, 7 . April. Außer den bereits 12 Geborgenen tau*,
den noch die Leichen zweier Soldaten aufgefunden . — Da ver¬
mutet wird, daß eine Anzahl der Opfer durch die starke Strö -
mung weiter stromabwärts getrieben worden ist, sollen auch am
unteren Lauf der Weser die Bergungsarbeiten ausgenommen
werden. Reichöwehrminister Geßler weilte dieser Läge an der
Unglücksstelle , um sich persönlich von dem Fortgang der Ber-
gungsarbeiten zu überzeugen. Bei dieser Gelegenheit sprach er
dem Fährmann , der allein acht Soldaten vom Tode des Ertrin -
k»ns rettete , seinen und des Reichsheeres Dank aus . Am Don.
nerstag wird an der Unglücksstelle ein Lokaltermin im Beisein
der Staatsanwaltschaft abgehalten werden.

Sochverratsprozeffe
Leipzig , 7. April . Vor dem süddeutschen Senat des Reichs¬

gerichts hatte sich der Packer Eugen Wurstener aus Cannstatt
wegen Hochverrats zu verantworten . 1924 hatte der Angeklagtein Cannstatt und Umgebung als Unterlassier der KPD . Flug¬
blätter verbreitet , die zum Hochverrat und bewaffneten Wider¬
stand aufforderten . Das Gericht verurteilte Wurstener zu 1
Jahr Gefängnis .

f Altona, 7. April . Im Schiffbeker Kommunistenprozeß
Nmrde heute nachmittag gegen weitere 37 Angeklagte das Urteil
gefällt. Die Uebrigen wurden zu Festungshaft von 1 Jahr , 3
Monaten bis 3 Jahren 3 Monaten verurteilt . Außerdem wurden
Geldstrafen von 200—5000 Jl verhängt . Am 20. ds . Mts . findet
die Verhandlung gegen die dritte Reihe der Angeklagten statt.

Bekanntmachung desparteisekretariatsKarlsruhe
Die Ortsvcreinsvorsitzenden werden gebeten , Redner für

Maifeiern bis spätestens 15. April unter Angabe von Zeit und
Lokal , beim Sekretariat anzufordern .

T r i n k s , Parteisekretär .

Gemeindepolitik
* Pforzheim . Die nächste Bürgerausschußsitzung wird sich

auch mit der geänderten Vorlage der Einführung fremdsprach¬
lichen Unterrichts in der Volksschule beschäftigen . Es soll im¬
neuen Schuljahr für Schüler und Schülerinnen des 5. bis 8.
Schuljahres der wahlfreie Unterricht in der französischen
Sprache eingeführt werden. Drei Wochenstunden sind borge «'

sehen , die Schüler können für die gleiche Zeit vom Handfertig-
keits- , Handarbeits - und Spielunterricht befreit werden.

Ergebnisloser Verlauf der Heidelberger Bürgermeistertaahl .
Die Montag abgehaltene Bürgermeisterwahl ist ergebnislos ver¬
laufen . Stimmberechtigt waren 103 Mitglieder, abgegeben wur¬
den 99 Stimmen . Davon erhielten Schwab (Der. bürgerliche
Gruppen ) 28, Hofsmann (Soz . ) 25, Hamm (D .Vp . ) 20,

.B ö n i n k (Komm .) 10 , unbeschrieben waren 16 Zettel . —, Der
Termin für die Nerttvahl ist noch nicht festgesetzt.

'
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Einweihung der neuen hebräischen Universität in Jerusalem
Am 1 . April » ».rde die neue hebräische Universität in Jerusalem durch Lord Balfour eingeweiht,

der 7000 Gäste anwohnten.



Kain
Eine Erzählung aus dem großen Bauernkrieg

von Bruno Schönselder
20 ' - - Nachdruck verboten .

(Fortsetzung)
„Vielleicht ist ihnen der Durchzug durch das Gmünder

.«Gebiet verweigert worden und sie schwenken deshalb zu"uns herüber, " meinte der eine ; er fand geringe Zustim¬
mung.

„Es wird ihnen an Verpflegung fehlen, sie werden sie
beizutreiben suchen," sagte ein anderer ; er fand auch
wenig Glauben .

„Warum Angst? Wir haben nichts zu befürchten, wir
haben doch mit den Bauern Frieden geschlosien!" rief ein
Dritter und fand allgemeinen Beifall . Mit solchen Ver¬
mutungen und Gründen versuchten sie sich/und den andern
Trost einzureden . Dabei herrschte ein ratloses Durch¬einander , das zu diesen hoffnungsvollen Worten gar nicht
paffen wollte, und gegen das der Prior , unterstützt von
Gottfried , Oswald und dem Torwart , anfangs nicht auf¬
kam ; erst spät gelang es ihren vereinten Bemühungen ,
Ordnung zu schaffen . Weithin erscholl nun der Hornrufdes Torwarts , und gellend läutete die Glocke , um die aufden Feldern befindlichen Leute zu warnen . Die Tore
wurden wiederum verschloffen und verrammelt , nur das
Notpförtchen blieb wie am Tage vorher offen, um etwaige
Nachzügler einzulaffen. Berittene Boten jagten um
Hilfe nach Schorndorf und Göppingen, während der
Prior im Kloster schnell die letzten Vorbereitungen traf .Am Haupttor versammelte er den größten Teil seiner
Leute, an das Hintertor , dem Herrenbachgrund zu, schickte
er Bruder Gottfried mit fünf Mann , und den Rest ver¬
teilte er auf die Mauern als Wachposten, um auch an
diesen Punkten wenigstens etwas gegen einen unerwarte¬
ten Handstreich geschützt zu sein . Mehr konnte er nichttun ; aber so machte das Kloster wenigstens nach außen
einen wehrhaften Eindruck , der beim Verhandeln von
Einfluß sein konnte.

Mit einer kurzen Ansprache schloß der Prior diese
Vorbereitungen . „Kein Zweifel herrscht mehr, die
Bauern kommen, " sprach er . „Was sie wollen , wissenwir nicht , obwohl wir es uns denken können. Wollen sie
Lebensmittel , so werden wir sie ihnen geben, aber nicht
innerhalb des Klosters, der Anblick der Vorräte könnte
fic zu Ausschreitungen reizen. Nur die Hauptleute wer¬
den hereingelaffen . Es wird reichlich ausgeteilt , auch
wenn für uns nichts übrig bleiben sollte. Alles geschieht
aber nur auf mein Geheiß. Wird die Sache gefährlicher,wollen sie durchaus ins Kloster, so müssen wir dennoch
versuchen , so viel wie möglich zu unserm Vorteil zu er¬
reichen . Deshalb keine Furcht zeigen! Daß sich aber auch
niemand zu unnötigem Schießen oder Stechen verleiten
«läßt , oder sonstwie einen der Gegner schädigt , verwundet
oder gar tötet ; es würde die Feinde nur zwecklos zurMut reizen ? In solchen Stunden fitzen Kugeln und
Schwerter locker und ein Menschenleben gilt nichts, des
tzedenket wohl ! Komme, was kommen mag, wir stehen
unter dem Schutz unseres Vaters im Himmel und des
heiligen Ulrich , die ihre Hände über uns halten . Drum

.zaget nicht und lasset nichts unversucht» das Kloster zu ret¬
ten vor denen, die da kommen gleich den Horden von Ba¬
bel, zu vernichten die heiligen Stätten des Landes . Mö¬
gen sie auch alles nehmen, was Küche, Keller und Scheuern
bergen , wenn nur die Kirchen und Gebäude erhalten blei¬
ben. — Jeden Augenblick kann der Feind kommen ! Drum
wappnet euch mit christlicher Geduld und Fassung, ertra¬
get die auferlegte Prüfung in der Hoffnung , daß dieser
Kelch bald an uns vorübergehen und Gott der Herr alles
zu gutem Ende führen möge !"

Dann erteilte er ihnen den Segen und stieg zum Tor¬
wart hinauf , die Ankunft der Bauern zu erwarten .

Niemand begehrte mehr Einlaß , denn gar manchem
außerhalb der Mauern schien der Wald sicherer als das
bedrohte Kloster ; auch nahte schon die Entscheidung. Die
Klosterleute sähen von der hohen Mauer Bewaffnete den
Tobelgrund Heraufziehen und schätzten sie auf etwa 400
Mann ohne die Berittenen und den nachfolgenden Troß .
Es stand demnach ungefähr einer gegen zwanzig ; kamen
mehr» so wurde das Verhältnis noch ungünstiger , und
obendrein waren die Gegner besser bewaffnet als sie .

Sobald die Bauern das Tor erblickten , schwenkten sie,der Saaten nicht achtend , auf das Kloster zu und beschleu¬
nigen ihre Schritte . Zu gleicher Zeit ließ Bruder Gott¬
fried vom anderen Tor melden, daß es sich im Herrenbach¬
grund ebenfalls zu regen begänne, daß dort gedämpfter
Lärm einer großen Menge zu vernehmen wäre und sich
am Waldrand einzelne Bewaffnete blicken ließen. Sicher¬
lich erstieg dort ein zweiter Haufe den Klosterberg. Zu¬
gleich meldete die Wache auf der Südostmauer eine wei¬
tere Abteilung , die aus dem Oberwäldner Gehölz hervor¬
brach . Nur im Nordwesten, nach Berken zu, zeigte sich kein
Feind ; dorthin hätten die Klosterleute noch entweichen
können ; aber Prior Christoph dachte überhaupt keinen
Augenblick an Flucht.

Su- on hatten die Berittenen , ohne den Anruf des
Wächters das Tor erreicht, schon drängte das Fußvolk
sturmbereit nach und verlangte mit wildem Geschrei und
schrecklichen Drohungen Einlaß . Zum Erstaunen der Klo¬
sterleute befand sich unter den Angreifern eine große An¬
zahl eigener Leute und nicht nur aus den Dörfern jen¬
seits der Rems , sondern auch aus den Orten , Höfen und
Mühlen der Nachbarschaft, ja manche waren noch vor kur¬
zem im Kloster gewesen . Gerade diese gebärdeten sich am
schlimmsten und teilten die Beute im voraus ; sie verlang¬
ten nämlich den größten Teil davon . Nach ihrer Ansicht

hatten sie am meisten hineingetragen . Wahrscheinlich
hatten sie auch die verschiedenen Abteilungen nach dem
Kloster geführt , vielleicht die auf dem Weg nach Gmünd
befindlichen Eaildorser gar zum Angriff verlockt, denn es
war , wie der Prior sofort bemerkte, dieser gefürchtete
Haufe.

Da erkannte er, der mit den Hintersassen des Klosters
nichts zu tun haben wollte , unter den Berittenen JörgBader von Böbingen . Mit diesem ließ sich schon eher ver¬
handeln . Er rief ihn an , kam aber gegen das wüste Ge¬
schrei der Menge nicht auf .

„Machet auf ! Oeffnet gutwillig ! Sonst setzen wir
euch den roten Hahn aufs Dach ! ", sholl es durcheinander.
„Wir wollen euer Kloster fegen ! Aus das Tor , sonsthängen wir euch dran ! Wehrt euch nicht ! Oeffnet schnell!Wir .ueit Hunger und Durst und wollen in Küche undKeller !" Das Geschrei klang immer lauter und wilder
durcheinander . Geballte Fäuste drohten nach oben, Spießewurden geschwenkt, und hier und da legte einer mit dem
Handrohr auf den Greis an .

Aber Christoph von Hausen ließ sich nicht einschüch¬tern , sondern rief mit mächtiger Stimme hinab : „Waswollt ihr hier ? Was lärmt ihr vor dem gottgeweihtenHause des heiligen Ulrich ? Gebt Ruhe und Antwort !Wer ist euer Führer ? Seid Ihr es, Jörg Bader ? Ichfrage nur , ob ich mit Euch verhandeln kann !" Dieser nickte
bejahend . „So hört : Unser Kloster steht im Schutz des
hellen christlichen Haufens , also habt Ihr kein Recht zusolchem Auftreten . Wir haben uns gestern, wie Ihr wohlwißt , mit Matern Feuerbacher verglichen. Gebt alsoRuhe ! Braucht Ihr Verpflegung , so liefern wir sie Euch,weil wir es Feuerbacher zugesichert haben ! Nun Antwor¬tet ! Erst Euer Begehr , dann unser Bescheid ! **

Weiter kam er nicht , der Haufen lärmte noch stärkerund schrie noch unmäßiger . „Haus Gottes nie und nim¬mer , ein Haus der Fetten und Faulen ! Ein Haus der
Bäuche und Wänste ! Raus mit dem Geschmeiß, das sichdrinnen mästet ? Feuer her ! Schlagt das Tor ein !" —
„Schmeißt den Alten von der Mauer ! Macht auf ! Was
ihr mit dem Feuerbacher abgeschlossen habt , gilt nicht füruns !" — „Macht auf , sonst gehts euch ans Leben. Diein Murrhardt und Lorch haben unsere Arme gespürt.Runter mit dem Eroßstöpfigen da droben , weg mit der
Glatze ! Die Zeit des Bettelns und Bittens ist nun vor¬über ! Jetzt sind wir die Herren ! "

(Fortsetzung folgt.)

VorgeahntrS
Aus den Genien Herweghs mit z. T . modernisierten Ueberschriften

Die „Kölnische Zeitung "
Aus der Küche unseres Hofes kommt die Farce des Gedärmes ;Und die Wurst wird fabriziert von Herrn Johann Jakob Herines.

*

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung "
Daß dich , alte Sünderin , doch ! nun lernt sie noch beten —
Freilich, so haben es stets alle Gemeinen gemacht .

Hermes PsychopomS
Hermes , Hermes , Schattenführer , großer Toten -General !Gott der Diebe, Gott der Krämer , Gott der Deutschen allzumal :Immer bist Du noch beflügelt wie in der antiken Welt ;Doch die Schwingen an den Füßen deuten jetzt auf Fersengeld.

*

Hitler , zum Biirgerbräuputsch
Hopfen und Malz , o 'Herr, ist an diesen Athenern verloren !
Also berichteten jüngst bayerische Bräuer nach Haus .

*

Deutsche Fürsten
Aus Judas Strick ward nun ein Bändchen,Das man auf einen Lumpen näht.Der um die dreißig VaterländchenDas deutsche Vaterland verrät .

*

Die deutschnationale Futterkrippe
Preist nur mit bezahlter Lippe
Preist die Gnade eures Herrn ;
Sicher führt zu eurer Krippe
Uns auch des Jahrhunderts Stern !

Panem , nom Circenses
„Brot " , so ruft das Volk , und ihr ? ihr gebet ihm Steine ;
Sagt mir , Pfaffen , doch an : heißt ihr das christlich gedacht ?
„Brot "

, so ruft das Volk ; da forschen und suchen die Weisen,
Suchen nur wieder den Stein , des uns so wenig gebricht .
„Brot ! "

, so rufet das Volk und die Herrschenden treten zusammenUnd rings fliegen daher wiederum Steine — zum Dom.
*

Ca ira !
„ E pur si mouve " seis Panier ,
Sie dreht sich eben doch herum !
Da hilft auch weder bayerisch Bier
Noch preußisch Christentum.

«

KabinettSordre
An mein Volk — Lestt's nicht ! das ist ja die alte Geschichte:
Wenn sich di« Völker geregt, haben die Fürsten geruht .

*

Wind, Wind
Gebt euren Sand für Felsen aus
Und baut papierne Mauern ;
Im Wind zerstiebt das Kartenhaus
Von Königen und Bauern !

♦

Theater und Musik
Badisches Landestheater

Neu einstudiert : „Faust ". L Teil . Von Goethe
Dem Verständnis dieses zweiten Teils der Dichtung wurde

in verschiedener Weise vorgearbeitet . Der Theaterkulturverband
hatte am Freitag durch den berufenen Mund des Herrn Prof .Dr . Holl iin « dankenswerte Erläuterung geben lassen , und das
Theater hat auf dem Theaterzettel den Gang der Handlung und
ihre symbolische Bedeutung skizziert. Auf diese Inhaltsangabedes Zettels müssen wir unsere Leser und di« Mitglieder der
Volksbühne verweisen und können uns daher hier ein Weiteres
darüber sparen . "

WaS uns als Sozialisten besonders interesfiert , ist die
weltanschaulich « Entwicklungslinie des Faust . Im zweiten Teil
vollzieht sich sein Wandel vom Eudämoniker zum Altrui¬
sten . Will /sagen aus einem Sucher des eigenen Glückes wirdein Arbeiter am Glück des Nächsten . Bohefen sagt : „ES
scheint mir die beste Lehre der Evolutionstheorie zu sein , wie es
sicherlich auch die der Soziologie ist, daß da» Individuum vor¬
handen ist zum Besten der Rasse . Ein einmal getanes
Unrecht kann niemals wieder gut gemacht werden ; allein Fmift
erwählte das bessere und mannhaftere Teil , indem er sein be¬
gangenes Unrecht nicht durch seinen Tod, sondern durch sein Le¬
ben sühnte. " Und Dr . Radbruch in seiner «Schrift „Äultur -
lehre des Sozialismus " betont ebenfalls dies« Abkehr Goethesvon dem Jrrpfad des Individualismus und der zärtlichen Pflege ,des eigenen Selbst . Er zitiert Goethes berühmtes Wort : „Wie
kann man sich selbst kennen lernen ? Durch Betrachten niemals ,
wohl aber durch Handeln . Versuche deine Pflicht zu tun . und
du weißt gleich, was an dir ist. Was aber ist deine Pflicht ?
Die Forderung des Tages .

" Es ist klar, daß diese Goethesche
Altersweisheit heute keinen integrierenden Bestandteil der Le¬
bensauffassung der wirtschaftlich herrschenden und gesellschaftlich
tonangebenden «Schicht mehr ist . Hier herrscht nacktester Indivi¬dualismus , philosophisch ausgepuht mit Nietzescheu Saloppheiten .
Das ist sicher eine Dekadenzerscheinung und für uns eine Zu-
kunstshoffnung. Nicht umsonst sagt Goethe bei Eckermann:
„Alle im Rückschveiten und in der Auflösung begriffenen Epochen
sind subjektiv , dagegen aber hcchen alle fortschreitenden
Epochen eine objektive Richtung"

. Wir haben also auch
Goethe als Kronzeugen dafür , daß die Tage der kapitalistischenAusbeuter „kultur " gezählt sind.^

Und noch eine sozialistische Bemerkung ! Beim Mummen¬
schanz in der kaiserlichen Pfalz kommt PlutuS , der Gott de?
Reichtums, auf einem Viergespann hereingefahren . Ein Knabe
ist sein Wagenlenker. Wer ist dieser Knabe ? Er sagt es selbst :
Tie Poesie! Die Poesie ist der Knecht des Reich¬
tums . Sie „belebt und schmückt ihm Tanz und Schmaus " und
sagt ferner :

„Lenk ' ich nicht glücklich, wie du leitest!?
Bin ich nicht da , wohin du deutest?
Und wuht '

ich nicht auf kühnen Schwingen
Für dich die Palme zu erringen ?
Wie oft ich auch für dich gefachten .Mir ist es jederzeit geglückt ;
Wenn Lorbeer deine Stirne schmückt,
Hab ' ich ihn nicht mit Sinn und Hand geflochten ? "

Woraus PlutuS der Poesie antwortet :
„Bist Geist von meinem Geiste ,
Du handelst stets nach meinem Sinn .
Ein wahres Wort verkünd'

ich allen :
Mein lieber Sohn, an dir Hab ich Gefallen ."

Man bann es drehen und deuteln , wie man will : In diesen
Worten spricht Goethe eine marxistische Auffassung aus .
Daß die Dichtung als ein Teil des ideologischen Ueberbaus in
der herrschenden Klasse verhaftet ist, ihre Farben trägt , für ste
kämpft, beweihräuchert und dafür von ihr gehegt und versorgt
wird, das ist absolut marxistisch. „Die Bourgeoisie hat alle bis¬
her ehrwürdigen und mit frommer Scheu betrachteten Tätig¬
keiten ihres Heiligenscheines entkleidet. Sie hat den Arzt, den
Juristen , den Pfaffen , den Poeten in ihre bezahlten Lohn- ,
arbeiter verwandelt ." Eine Einsicht , die der heutigen bürger¬
lichen Welt ebenso verloren gegangen ist, wie das altruistische
Goethesche Lebensideal . Daher in diesem Sinn « : „Mehr Goethe! "

»
Die Aufführung gestaltete sich zu einem Ehren - und Ruh .

mestag für Herrn Oberspielleiter Baumbach und unser En¬
semble . Natürlich, der Rotstift muhte unbeschränkt walten ; aber
man darf Herrn Baumbach das Zeugnis ausstellen , daß er es
mit feinem Künstverstand tat und der Dichtung nicht ins Fleisch
schnitt . Wir sahen «Szenen von stärkster Bildwirkung und gran¬
diosem Wurf , allerdings wären diese Wirkungen nicht heraus¬
zuholen gewesen, ohne die verständnisvolle Mitarbeit des Herrn
B urkard und des Frl . Schellenderg . Das Kostümliche
war ausgezeichnet abgestimmt, und die Bühnenbilder aus dem
Gehalt der Szenen komponiert, sie verdeutlichend und erhöhend.
Als besonders gelungen nennen wir das wuchtig emporgetürmte
deutsche Hochgebirge im 4 . Mt und später di« triptychonartige
Austeilung der Szene . Ms dritter im Bunde muß diesmal auchder diskreten und mit gereiftem Geschmack gehandhabten Be¬
leuchtung ein Lorbeer gewunden werden. Baumbach hat die
Berlinischen, allzuberlimschen Abwege und Experimente vom
Faust I . verlassen und etwas Hochbefriedigendesgeschaffen , das
wir rückhaltlos anerkennen . Anscheinend hat das Publikum sei»
ner Regie mißtraut ; es war nicht so stark vertreten . Offenbar
war man vom ersten Teil noch etwas beftemdet. Ilmso freudiger
folgte es nun den Bühnenvorgängen , und man hörte nur eine
Stimme des Lobes. Die Darsteller waren insgesamt auf der
Höhe . Man wird nicht erwarten , daß wir die ÖO Rollen auf¬
zählen und mit dem adäquaten Attribut versehen. Es genügt
zu sagen, daß jeder einzelne seine Kraft und seine Kunst in den
Dienst des Werkes stellte und an seiner Stelle wohlbemerkt Gu¬
tes leistete. Die Sprechkunst unserer bekannten und öfters be¬
lobten Sprecher und Sprecherinnen fand ein reiches Betäti¬
gungsfeld vor. B ü r k n e r als Faust hielt den Gestus zugun¬
sten des schönen Wortes diesmal mehr zurück und überbot seinen
Faust vom ersten Teil um ein Erkleckliches . Dasselbe gilt von
dem Mephisto des Herrn von der Trenck . Melanie Er -
marth als Helena war einfach attisch , und Elly Mur¬
hammer wußte durch persönlichenLiebreiz die Euphorionszene
zu einem solch poetisch duftigen Gebilde zu gestalten, daß man
versucht war , zum Augenblicke zu sagen : Verweile doch, du bist
so schön! Da die Szenenwechsel in kürzester Zeit vonstatten gin¬
gen, entstanden auch hier keinerlei genutzstörenöe Elemente , und '
das Publikum verließ das Haus unter dem nachhaltigen Ein¬
druck einer außerordentlichen künstlerischen Leistung. Darsteller
und Regisseur wurden mehrfach gerufen . 14.

Parsifal im Rundfunk. Der Münchener Rundfunksen¬
der wird am Aveiten Osterfeiertag die Festvorstellung im Prinz -
regententyeater in München, nämlich das Bühnenweihefestspiel
„Parsifal " aussenden .

/
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Aus dem Freistaat Baden
Herr Mager legt sein Mandat nieder

So lägt sich die „Neue Badische Landesztg .
"

aus Heidelberg , dem Wohnsitze Magers , melden.
Das Blatt nennt auch bereits seinen Nachfolger; es ist
-ein Landwirt Schwab in Steinsfurth bei Sinsheim
a . d . Elsenz, der jedenfalls seinen Vorgänger Mager in
der Art des Auftretens im Landtag nicht übertreffen
dürfte . Mager erschien in den letzten Landtagssitzungen
vom 1 . und 2. April nicht . Das war schon auffallend ,
denn Mager war immer — Mager , d . h . dreist und un¬
geniert !

Nun sollen ihm seine Fraktionsfreunde ge¬
sagt haben : „Lothar , die Hagenschietzsache
ist brenzlig , Lothar verschwind e !" Es scheint,
daß er diesen deutlichen Winken gegenüber , die aus
dem eigenen Lager kommen oder kamen, nicht länger
mehr sich halten konnte. Andere Winke mit dem Zaun¬
pfahle hätte er nicht verstanden und nicht verstehen wol¬
len . So war nun einmal Lothar !

Noch im Karlsruher Gerichtssaal erklärte er am letz¬
ten Verhandlungstage : „Ich werde die Hagenschießsache
im Landtag aufrollen , das letzte Wort ist hier noch nicht
gesprochen .

" Und in zwei erst vor wenigen Tagen in der
„Badischen Z t g .

" , dem bekannten deutschnationalen
Organ , erschienenen Artikeln schob er alle Schuld an der
verunglückten Hagenschieß -Affäre auf die Minister Dr .
Wirth und Rückert und die badische Regie¬
rung . Alles vergeblich. Lothar geht und wahrschein¬
lich niemals kehrt er wieder !

Man muß gerecht sein ! Der Staatsanwalt Dr . Geiß¬
ler hat ihm nicht gerade gut mitgespielt . Er bezeichnete
ihn als eine durchaus unglaubwürdige Persön¬
lichkeit , der seine Abgeordnetenpflichten in gröblicher
Weise verletzt habe . Das in Mager gesetzte Vertrauen
als Volksvertreter habe er mißbraucht usw . Genügt
eigentlich, um auf einen solchen Staatsanwalt nicht sehr
günstig gesinnt zu sein . Mager hat dies auch in seinem
Schlußwort zum Ausdruck gebracht. Was aber half es ?
Es war nun einmal gesagt, stand in den Zeitungen zu
lesen und war aus dem Gedächtnis der Oeffentlichkeit
nicht mehr so leicht wcgzuwischen .

Und der Abgeordnete Magelc ? ! Das ist noch
ein besonderes Kapitel . Wird das ein Heulen und Kla -
gaen sein unter den Abgeordneten aller Parteien , viel¬
leicht sogar der eigenen , wenn sie in der nächsten Land¬
tagssitzung durch den Präsidenten vernehmen müssen :
Lothar ist Nicht mehr , erscheidet aus ! Zwar
hat ihn sein Fraktionsvorsitzender , Geh. Kirchenrat a . D.
Dr . Mayer , erst in den letzten Wochen mehrmals in
öffentlicher Landtagssitzung als „seinen Freund Mager "
bezeichnet . Aber auf Mayer trifft nun einmal das be¬
kannte Schillersche Zitat zu : Zurück , du rettest den
Freund nicht mehr !

So ist er dahin , der „unerschrockene" Volkstribun
Lothar Mager , Mitglied der deutschnationalen
Partei Badens , kommend aus Diedenhofen in Loth¬
ringen , und scharfer Ankläger des neuen Kurses nach der
Revolution in Baden . Wenn er sprach, war Leben in
der Bude . Frech , wie Oskar , trat er auf ; alle nicht im¬
mer zarten Zwischenrufe störten ihn nicht . Wie hat ihn
Dr . D i e tz in der Nationalversammlung abgebürstet , wie
ist er mit den Sozialisten und Kommunisten später öfters
in polemische Differenzen geraten ? Das hat Lothar nicht
geniert ; er war der Mann des robusten Auftretens und
der schärfsten Tonart . Die Kommunisten hatten in ihm
einen starken Konkurrenten . Daher das begreifliche
Klagelied aller anderen Fraktionen des badischen Parla¬
ments !

Wie gemeldet worden ist , haben im Hagenschieß -Pro¬
zeß nun auch noch Abele und Honnef Revision ein¬
gelegt ; Mager hatte dies schon vorher getan . Und
fürsorglicherweise ist die S t a a t s an w a l t s ch a f t nicht
zurückgeblieben. Das Spiel geht weiter , aber vorläufig
nicht im Landtag , sondern vor Gericht! Mager und seine
Freunde können also noch nicht aufrollen , weil sie noch
immer befürchten müssen , selbst aufgerollt zu werden.
Lothars Glück und Ende !

Aeue Kundgebungen für die Rheknregulierung
In einer in Bern abgehaltenen Versammlung des

schweizerischen Jngeni ent » und Architek -

Mittwoch, de« 8. April 1825

ten - Verein (Sektion Bern ) wurde mit Genugtuung
davon Kenntnis genommen, daß die Bundesbehörden mit
aller Energie eine baldige Verbesserung der Rheinwasser-
stratze Basel—»Straßburg durch Regulierung des Rheins
anstreben.

Im „Nieuwe Rotterdamschen Courant " wird scharf der
Auffassung entgegengetreten, daß das Seitenkanal -Projekt
die einzig richtige Lösung sei. Durch die Forderung der
Rheinregulierung könne man nicht , so führt das genannte
Blatt aus , von einer Sabotage der Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrags durch deutsche Interessenten sprechen, son¬
dern eher von einer solchen der französischen Ver¬
kehrskrise , die darauf hinarbeiten , die Schiffahrt mit
Hilfe des Kanals vom freien Rhein abznleiten und Straß¬
burg zunt Endpunkt der gesamten Rlieinschiffahrt zu
machen.

TU . Straßburg i. E. Wie wir von beteiligter Seite
erfahren , ist das Kembser -Projekt (erste Strecke des großen
Nhein-Seitenkanals ) soeben vom Comitö Consultativ der
Wasserkräfte genehmigt worden . (Das ist selbstverständ¬
lich, will aber nichts besagen . Die endgültige Entscheidung
über die Frage Rheinregulierung oder Seitenkanal liegt
bei der Zentralkommission .
Rapide Entwicklung der Rheinschlffahrt nach Sasel

In welchem Ausmaß die Rheinschiffahrt nach Basel ein
entwicklungsfähiges Verkehrsinstrument ist , zeigt die nach¬
stehende vergleichende Gegenüberstellung der Ziffern des
Gesamtjahresumschlages in den lebten 20 Jah¬
ren . ^

Bei den ersten ernstlichen Schleppversuchen arrf dem
Rhein nach Basel im Jahre 1905 ergab sich ein Gesamt-
jahresirnrschlag von 3110 Tonnen . Im Jahre 1908 betrug
er schon 15177 Tonnen und stiea daun im Jahre 1911 auf
85 731 und 1913 bereits auf 90 665 Tonnen . Während der
Kriegszeit ruhte die Rheinschifachrt nach der Schweiz bis
zum Jahre 1917 und begann sich alsdann wieder rasch zu
entwickeln , sodaß im Jahre 1922 bereits ein Wassernmschlag
von 170 849 Tonnen zu verzeichnen war und im Jahre
1921 ein solcher von 288196 Tonne».

Ist der Rhein zwischen Straßburg und Basel einmal
reguliert , dann werden die Schleppleistungen noch viel be -
deutender sein und infolgedessen auch die Wirtschaftlichkeit
der Fabriken sich steigern.

Evangelische Kirchensteuer. Nach dem Voranschlag für das
Rechnungsjahr vom 1 . April 1925 bis zum 31 . März 1928 ist
ein Erfordernis von 4 461 410 Jt durch Steuererhebung nach
den Vorschriften des LandcSkirchensteuergesetzeS aufzubringen .
Es sind 10 v . H . der Ursteuern , die nach der Verordnung des
Ministers des Kultus und Unterrichts vom 18. Februar 1925
als Steuergrundlage für die Erhebung der Landeskirchensteuer
im Kirchensteuerjahr 1926 gelten, zu erheben.

Ein Ranch -Erlaß des Unterrichtsministeriums . Das Unter ,
richtsministerium bringt den Höheren Lehranstalten und Leh¬
rerbildungsanstalten , sowie den Kreis - und Stadtschulämiern
folgenden, an die Direktion des Realgymnasiums in Walds -
Hut gerichteten Erlaß zur Kenntnis : „Das Rauchen in den
Gebäuden öffentlicher Schulen, insbesondere in den Schulzim¬
mern und auf den Gängen ist verboten. Dieses Verbot gilt
auch für das allgemeine Lehrerzimmer ; doch bestehen keine
Bedenken dagegen, daß denjenigen Lehrern , welchen das Rau¬
chen Bedürfnis ist, ein besonderes Zimmer zur Verfügung ge¬
stellt wird , sofern dies möglich ist. Für die Abstellung von Mih-
ständen ist die Direktion verantwortlich."

Kleine badische Chronik
* Mannheim . Beim Sommertagszug im Stadtteil

Käfertal brach plötzlich ein vor einen Landauer gespanntes Pferd
aus und überrannte einen Gärtner , der ein 4jährigeS Kind auf
dem Arme hatte . Beide wurden erheblich verletzt . — Der Poli¬
zeibericht bestätigt, daß es sich bei der im Mühlauhafen gelän -
deten Leiche um den Kraftwagenführer Grau handelt , der seit
dem 14 . Februar vermißt wurde. Ob ein Verbrechen oder ein
Unfall vorliegt, steht noch nicht fest . — Aus noch unbekannten
Gründen wollte sich eine 23jährige Stenotypistin im Neckar er-
tränen , wurde aber von einem Fischer daran gehindert. — Eine
48jährjge Händlersehefrau wurde bei der Polizei zut Anzeige
gebracht, weil sie für rin einfach möbliertes Wohn- und Schlaf-
zimmer 150 „Ä monatlich verlangte . — Ein Wjähriger Last¬
kraftwagenführer überfuhr beim Ueberholen zweier Radfahrer
einen der Radler , der überfahren und sehr erheblich verletzt
wurde . Das Fahrrad wurde vollständig zertrümert . — In ra¬
sendem Tempo überfuhr ein Personenkraftwagen vor dem Bahn¬
hof Neckarau ein 14jähriges Mädchen, das lebensgefährliche Ver¬
letzungen erlitt . Der Kraftwagenführer , der davon gefahren
war , meldete sich selbst der Polizei . — Im Schnellzug Köln-
Mannheim ist eine schwarzlederne Brieftasche mit 600 M In .
halt gestohlen worden.

_
(Seife 7

* Freiburg . In eine gefährliche Situation geriet ein voll»
besetztes Personenauto , als es einen haltenden Straßenbahn »
wagen bei dem Kaffee Schanz überholen wollte und dabei direkt
in einen von der anderen Richtung kommenden Straßenbahn »
nmgen hineinfuhr , der den Kraftwagen erfaßte und fast voll¬
ständig zertrümmerte . Die Insassen des Autos kamen mit leich¬
ten oder gar keinen Verletzungen davon , weil der Straßenbahn¬
wagen, durch die nahe Haltestelle veranlaßt , langsam fuhr .

r . Gengenbach. Auswanderer . Die Familie Wigeta
in Fußbach trat letzten Sonntag die Reise nach Paraguey an .

r . Berghaupten . Bei dem Grubenunglück in Mer¬
lenbach sind auch drei Bergleute , die von hier stammen,
zu Tote gekommen . Es find dies der in den fünfziger Jahren
stehende Adolf Lehmann , und dessen 23jähriger Sohn und
der Bergarbeiter Schnurr . Die Genannten sind im Jahre
1912 mit noch mehreren Arbeitern , als es in der hiesigen Koh¬
lengrube keine Arbeit mehr gab. nach Merlenbach gegangen.
Die Angehörigen von hier, die nach Merlenbach zur Beerdigung
reisten, konnten ihre verunglückten Verwandten kaum mehr er¬
kennen , so waren sie verstümmelt . Einer der Geretteten , der
Einzige, der nur leichte Verletzungen erlitt , hielt bei dem Be¬
gräbnis seiner Kameraden eine Rede, in der er den Anwesenden
nochmals den grausigen Vorgang im Schacht schilderte. Nach
seinen Darlegungen stürzte der Förderkorb 320 Meter tief,
durchschlug auf der Sohle einen i % Meter dicken Zementblock
und fiel dann in den Sumpf . Schuld an dem Unglück seien ein
Maschinist und ein Ingenieur , die die Förderung be¬
dienten und leichtsinnig gehandelt hätten . Der Redner habe an
die auf dem Friedhof Versammelten die Aufforderung gerichtet,
die Massenmörder herbeizuholen.

* Unterschwarzach bei Eberbach. Eine LiebeStragödie hat
sich in Schwanheim abgespielt, wo der Maurer Robert Münz
feine Geliebte, die 22jährige Elise Fischer , erschossen und sich
dann selbst durch einen Schuß entleibte.

* Eberbach . Auf der Straße von Amorbach nach Erbach
wurde ein Motorradfahrer mit seiner Soziusfahrerin von einem
Automobil angefahren , beide wurden zu Boden geschleudert ,
wobei die Beifahrerin schwer verletzt mit klaffender Kopfwunde
liegen blieb . Sie wurde in lebensgefährlichem Zustand aufge¬
funden . Der Motorradfahrer selbst hat keine nennenswerten
Verletzungen erlitten . DaS Auto raste unerkannt davon .

* Lörrach . Auf einer Wanderung über den Jfteiner Klotz
stürzte in der Nacht vom Samstag auf Sontag der 16 Jahre alte
Realschüler Z e i e r über einen Felsen ab . Am Sonntag vor¬
mittag wurde er mit gebrochener Wirbelsäule tot aufgefunden .

b Bvm Bodensee . Die Oberrealschule Konstanz
erhält aus Anlaß ihres 25jährig«n Bestehens den Namen „Z e p-
pelin - Oborrealschule "

. — In MeerSburg wird
vom 1. April ab wieder die Fremdensteuer erhoben. — In
Singen a . H . wird ein neues Gaswerk gebaut . Die Gaswerk-!
gesellschaft muß in der Stadt ein Verwaltungsgebäude errichten,
doch sind bisher in der kleinen Stadt alle Bemühungen an
phantastischen Preisen gescheitert, selbst 40 JC für den qm war.
»och zu gering . — Die unteren Räume des Rathauses in MeerS-
burg sollen als Altertumsmuseum , das vornehmlich der Geschich¬
te MeerSburgS dient , eingerichtet werden. Das Gebäude, das
selbereine Sehenswürdigkeit ist, eignet sich hierzu vorzüglich und
die Vergangenheit der Stadt bietet reichliches Material . — Der
seit etwa 2 Jahren in H i l z i n g e n wohnende ledige 50 Jahre
alte Privatier Konrad Arbenz , ein Schweizer, wurde ver¬
mißt . Eine Gendarmcriestreife fand ihn im Walde als Leiche ;,
der Körper zeigte 2 Schußwunden . Eine Waffe wurde bei der.
Leiche nicht gefunden. — Aus der Sweiz kommt die Meldung,
daß die Kan ton Polizei Schaffhausen den Kreis -

'

kommandanten Bührer und seinen Adjudanten Bollinger ,
beide in Schaffhausen , wegen Unterschlagung öffent¬
licher Gelder verhaftete . Die Straftaten gehen jahrelang
zurück ; die Beträge haben beide unter sich geteilt ; teilweise Ge¬
ständnisse sind erfolgt . Derartige Straftaten sind in der
Schweiz äußerst selten.

B . B. Zur Förderung deS Fremdenverkehrs ln Baben wird,
dieser Tage ein mehrfarbiges illustriertes Flugblatt „Frühling ,
im Dadnerland " seitens des Badischen VerkehrSverbandeS im,
weitesten Umfange zur Verbreitung kommen . Desgleichen ist.
ei » Werbeplakat unter dem gleichen Titel allen größeren Dahn -.
Höfen und Reisebüros in ganz Deutschland sowie in Holland,
zum Aushang zugegangen. — Die wichtigsten Angaben über die.
einzelnen Städte , Bade- und Kurorte und insbesondere die.
neuesten Hotelpreise werden in einem „Wegweiser und Hotel»,
sührer " enthalten sein , der sich zur Zeit in Bearbeitung befindet
— Die Herausgabe weiterer Flugblätter , so über die „Bade-
und Kurorte des Schwarzwaldes"

, über die „Schwarzwaldbahn "
und „Höllentalbahn " und über die „Schnellsten Reisevermn-
dungen nach und durch Baden " ist in Aussicht genommen.

Markt und Handel
* Bom Süddeutschen Tabakmarkt. In den letzten Wochen

kamen Verkäufe von 1923er Tabaken nur zu sehr niedrige»
Preisen zustande. In 1924er Tabaken ist das Geschäft ruhig.
In der Hauptsache besteht Nachfrage nach hellfarbigem Material ,
jedoch sind hierin die Vorräte nur gering .

FRÖHLICHE OSTERN ! !

in Salamander Sdhuhen geben
ersf die rechte Festesfreude , weil ^Salamander Schuhe sichbeielegan-
ferAusführung und guferPassformdurch Preiswürdigheif auszeichnen .

V »My i ' * *
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* Karlsruhe . 8. April
Geschichiskalender

8 . April. 1836 stDer Gelehrte und Staatsmann W . v . Hum¬
boldt in Tegel bei Berlin . — 1017 Gründung der USPD . in
Gotha. —• 1921 Ministerium Stelliu in Mecklenburg .

Parteinachrichten des Soz . Vereins Karlsruhe
Parteiversammlung — Lassalle -Feier

Die heutige Parteiversammlung im oberen Saale des
. .Friedrichshof "

, die mit einer Lassalle-Feier verbunden ist ,beginnt schon um M8 Uhr . Die Gedenkrede wird Gen. Dr .
Lehmann , halten . Aubcrdem hat die „T y p o g r a v h i a"
ihre Mitwirkung rugesagt. Nach der Feier - wird Een . Reichs-
tagsabg . Schövflin über das sehr aktuelle Thema : „Der
AufmarschrurReichspräsidentenwahl " referieren .

Der heutige Abend ist für jedes Parteimitglied von gröb-
re : Wichtigkeit, darum erscheint zahlreich.

Jungsozialisten . Mittwoch , pünktlich T% Uhr, Zusammen¬
kunft im Jugendheim . Da anschließend Parteiversammlung ist
pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Genossen
zur schnellen Erledigung hochwichtiger organisatorischer Dinge
notwendig. Außerdem von 6 Uhr an gemeinsames Baden im
Vierordtbad.

Vom „Stahlhelm "
„Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten ", nennt sich be-

ranntlich eine militärisch aufgezogene Organisation . Sie ist
besonders berühmt geworden durch die Radaulust vieler ihrer
Mitglieder , durch die „heldenhaften " Ueberfälle auf Republi¬
kaner, mit denen sich die Gerichte schon so oft befassen muhten .
In sehr zahlreichen Fällen wurde der Beweis erbracht, dah
der „Stahlhelm " Mitglieder hat , denen Schlägereien ein Her¬
zensbedürfnis ist .

Auch in der Landeshauptstadt hat sich ein Ortsgrüvvchen
dieser Organisation gebildet , das eine eifrige Propaganda
entfaltet . In einem Flugblatt , das verbreitet worden ist , wer¬
den ' die Ziele des „Stahlhelm " aufgezählt , d . h . die offenen,
denn die versteckten Ziele werden nicht bekannt gegeben. Der
„Stahlhelm " schlägt nämlich dieselbe Taktik ein wie alle
reaktionären Organisationen , denn auch er gibt wie alle seines¬
gleichen vor , nicht reaktionär zu sein und nicht mit
Partei Politik etwas zu tun zu haben . O, diese Heuch¬
ler , sie alle sind von ihrem Standpunkt aus natürlich nicht
reaktionär , aber über diese Frage entscheiden ja nicht sie
allein , sondern darüber geben in erster Linie diejenigen , die
dem Fortschritt huldigen , also auf dem Boden des heutigen
republikanischen States stehen , ihr Urteil ab . So wenig im
allgemeinen ein Verbrecher zugeben wird , daß er ein schlechter
Kerl ist. so wenig werden sich die Reaktionäre selbst als das
bezeichnen , was sie in Wirklichkeit sind , nämlich als Reaktio¬
näre . als Schädlinge des republikanischen Vaterlandes und
seines Volkes.

Der Gipfel der^ Frechheit ist es aber , wenn die Stahl¬
helmleute behaupten , ihre Organisation sei parteipoli¬
tisch neutral , dah es für sie keinen Streit um die
Staatsform gebe . Dabei geben diese Schwindelpeter —,
um nur eines festzuhalten — selbst zu, daß für sie nur die
Flagge jchwarz - weih - rot in Betracht kommt . Sie sind
also Gegner der Farben der Republik , derselben
Farben schwarz - rot -gold, unter denen unsere Vorfahren die
Einigkeit Deutschlands erstrebten und in diesem Kampf ihr
Leben Hingaben. Und als parteipolitisch neutral stellen die
Stahlhelmler ihre Organisation bin, währenddem ist der
„Stahlhelm " eine jener Organisationen , die unter den Aufruf
zur Wahl des Eeldsacks - und Monarchistenkandidaten Jarres
ihre Unterschriften setzten, also gegen die Kandidaten der
renublikan >en Parteien frondierten . Aber bei der Garde
vom blechernen Zimmerklosett ist man scheints der Meinung ,
dah andere Leute jeden Schwindel glauben , der von Stahl¬
helms in die Welt gesetzt wird .

Wie schon eingangs erwähnt , befindet sich auch eine Orts¬
gruppe des „Stahlhelm " in Karlsruhe . Tamkrm macht
sie genug , aber in Wirklichkeit steckt herzlich wenig dahinter .
Nach eigener Angabe im Nachrichtenblatt zählte die Gruppe
Ende Januar im ganzen 72 Mitglieder , darunter 62 Stahl¬
belmleute , 15 Jugendliche und . 5 vom Landsturm . Es sieht
also sehr mieh aus bei diesen Leuten und man braucht sich
deshalb nicht zu wundern , daß mit allerlei Lockmitteln die
Mitglieder angesvornt werden zur Werbung neuer Mitglieder .
Als Lohn winkt nämlich Namensnennung im Nachrichten¬
blatt , ein Stahlbelmiahrbuch , ja sogar ein Stahlhelm -
Wein - oder B i e r z i p s e l , sowie Diplome . Mein Lieb¬
chen, was willst du noch mehr ! Damit die Wein - und Bier -
zipfel nicht umsonst erobert worden sind , dafür ist durch Ver¬
anstaltung von Stammtischabenden ebenfalls gesorgt.
Zu diesen Abenden sind auch die Damen eingeladen , denn
die Stahlhelmler huldigen nicht nur dem Svrüchwort „Die
alren Deutschen tranken noch eins "

, sondern auch dem von
„Wer nicht liebt Wein , Weib usw .

" Neben den Stammtisch¬
abenden finden aber auch noch Pflichtabende , ja sogar in einem
sogen , roten Saal statt .

Wer sich am Stammtisch nicht berauschen kann , der bat
Gelegenheit , dies am „Ebrenkreuz der deutschenL e g i o n"

, sowie am „F l a n d e r n k r e u z" zu tun , die der
Stahlhelm ebenfalls auf Lager bat . Aber es ist uns nicht

Wetter !
Henkel 's Cienßnlegemmet
fpazksf -Waffergfs **

begreiflich, warum denn der umständliche Weg der Bestellung
gemachr werden muh , denn beim Lukas-Schlagen auf der
Messe kann man derartiges Eevlemper viel bequemer erhalten .
Auch Werbevostkarten können gekauft werden , auf denen das
Brustbild eines Stablhelmmannes und ein schwarz -weih-rotes
Wappen sich befindet .

Wie unsere Leser ersehen, ist der Stahlhelm sehr viel¬
seitig, alle Mittel werden angewandt , um Leute zu ködern
für den Kampf gegen die Republik , der auch unter dem
Namen „Stahlhelm " geführt wird . Für wirkliche Froni -
kämpfer, die nicht für Sklaverei , sondern für ein freies Volk
ihr Leben während des Krieges eingesetzt haben , kann es
deshalb nur eines geben : Sinei « in das Reichsdaane :
Echwarz-Rot - Eold , derjenigen Organisation , die wirklich vater¬
ländisch ist und für das Vaterland des Volkes die beste Stütze
bedculet .

Keine GesellschaMahrkarten über die Feiertage
Die Berliner Verwaltung der Reichsbahn hat an die ein¬

zelnen Reichsbahndirektionen die Weisung erlassen , vom Kar¬
freitag bis einschließlich Ostermontag keine Gesellschaftsfahr¬karten herauszugeben . Damit werden manche Pläne von Per -
einen etc. unterbunden . Auch die Teilnehmer an der Gauver -
sammlung der Naturfreunde in Freiburg , worauf wir aus¬
drücklich aufmerksam machen . Jeder einzelne Delegierte fährt
daher ani besten direkt nach Freiburg .

Die Verfügung der Berliner wird in den Bevölkerungskrei¬
sen mit gemischten Gefühlen ausgenommen werden. Weshalbman auf 6. April die Herausgabe der Karten vornimmt, um
sie dann über Ostern zu sperren, ist so unverständlich, wie wohl
selten eine Maßnahme der Reichsbahn. Hätte man einfach die
Herausgabe auf 15 . April beschlossen, also nach Ostern , und kein
Mensch hätte daran Anstoß genommen. Jedenfalls beweist auch
dieser jüngste Beschluß , daß der Reichsbahn der Profit über
alles geht .

Zur Abstimmung über den Zndiauerbrunnen
wird uns geschrieben : Sie haben recht mit Ihrer gestrigen
Notiz, daß der Fragebogen des Südstadtbürger -
Vereins wegen des Jndianerbrunnens meist mit ge¬
bührender Heiterkeit aufgeiwmmen wird. Auch in unserm HauS7var es so . Dazu kommt , daß die ganze Abstimmung durch
falsche Fragestellung der Arrangeure einfach illusorisch wird.Es sind drei Rubriken gezogen : 1 . Name, 2. Für Ablehnung,3 . für Zustimmung . Die Leute schreiben nun meist nur in die
eine Rubrik „ ja " oder „nein "

, sodaß man , wenn „ja " und „nein"
in bunter Reihenfolge untereinanderstehen überhaupt nicht weiß,
welche der Abstimmenden nun „ Indianer " sein wollen und
welche nicht . Die ganze Abstimmerei hat demnach überhaupt
keinen Wert . „ Neitappt " sagen die Lachenden . Unser herzlichesBeileid!

( ! ) Fahrpreiserhöhnngen . Für Jugendfahrten bei einer
Beteiligung von wenigstens 10 Personen werden künftig nur
noch 33 y3 Pröz . stat bisher 50 Proz . Fahrpreisermäßigung ge¬
währt .

) ( Der Mieterschutzverein e . B . Karlsruhe hielt am Freitag
abend im Saale des Palmengarten seine jährliche General¬
versammlung ab . unter dem Vorsitz seines 1 . Vorstandes
Herrn Förschner. Der Tätigkeitsbericht ergab auch fürdas abgelaufene Vereinsjahr wieder eine rege Vereinstätigkeit .
Ja den Sprechstunden wurden über 800 Besuche erledigt. Vor
dey zuständigen Gerichten wurden 43 Fälle vom Verein vertre¬
ten . und es ergab sich dabei fast durchweg , daß die Forderungen
der Hausbesitzer ungerecht waren . Die Mitgliederzahl ist auf
befriedigendem Stande . Der Kassenstand wurde in Ordnung
befunden und dem Rechner unter Dankesworten Entlastung er¬
teilt . Dem Vorstand überhaupt wurde der Dank der Versamm¬
lung für seine eiftige und umsichtige Mühewaltung ausgespro¬
chen. Die Neuwahl des Vorstandes vollzog sich durch Zuruf ;
es wurden dabei die bisherigen Mitglieder des Vorstandes ein¬
stimmig wiedergewählt. In der Berichterstattung und in der
Aussprache darüber wurden die immer noch herrschenden trau¬
rigen Verhältniffe im Wohnungswesen besprochen . Die Mieter¬
vereine verlangen , daß die Gebäudesondersteuer restlos für Neu¬
bauten verwendet wird. Die Einführung der freien Wohnungs¬
wirtschaft .würde unter den heutigen Umständen unheimlicheMieten ergeben die außer allem Verhältnis stünden zu den
Löhnen und Gehältern . Auch die Wohnungen in Neubauten
sollten gemäß dem Reichs Mietengesetz vermietet werden. Es
wurde die Erwartung ausgesprochen, daß die Regierung dem
Verlangen der Hausbesitzer, noch in diesem Jahre die freie
Wohnungswirtschaft einzuführen , nicht stattgebe. Die Mieter -

beretne protestieren auch dagegen, daß dem Hausbesitz eine Ren ->te von 5—7 Proz . gesichert sein soll, während die Sparer ihr«Einlagen verloren haben. Sehr beklagt wurden auch die sich
'

häufenden Fälle von Ausweisungen von Mietern , wobei dra -stische Fälle geschildert wurden ; Ausweisungen sollten nur beiVorhandensein von einigermaßen entsprechenden Ersatzräumenerfolgen. Ter Mieterschutzverein wird in dieser Beziehung allestun , um menschenwürdige Verhältniffe zu schaffen . Mit Em¬pörung vernahm inan von dem Wucher , der in verschiirdenenFormen (Abstandsgelder, Schmiergelder usw .) beim Beschaffender Wohnungen getrieben wird, leider auch von Mietern gegen- 'über Wohnungssuchenden. Solche Fälle müssen der Wucher¬polizei gemeldet werden. Die Chikanen, denen unbequeme Mir .ter seitens der Hausbesitzer manchmal ausgesetzt sind, fandenebenso Verurteilung . Es wurde auch als bezeichnend erwähnt ,daß von der Bestimmung, daß aus der Gebäudesondersteuer inForm von Darlehen Mittel für Instandsetzung von Häusern zurVerfügung gestellt werden, von den Hausbesitzern nur wenigGebrauch gemacht wird. Das Bauen wird durch die Zwangs -
Wirtschaft nicht erschwert , sondern durch den Geldmangel . Die '
Mieter sollten größeres Jntereffe an ihren Organisationen anden Tag legen und sich zusammenschließen und dabei nicht nuran sich denken . Nach 2 )4stündiger Verhandlung war die befrie--digend verlaufene Generalversammlung zu Ende.* Wirtschaftseröffnung . Das bekannte Restaurant »um
„Storchen " in Mühlburg ist in den Besitz des HerrnHohl übergegangen, der die Wirtschaft nun führen wird . HerrHohl war ftüher Besitzer des „Darmstädter Hof " und hat hiereinen ausgezeichneten Ruf als Restaurateur gehabt. Zu seinerKundschaft zählten Leute aus allen Ständen , alle wurden bestensbedient. Dem neuen Besitzer des „Storchen " geht also ein sehrguter Ruf als Wirt voraus , sodaß die Gäste sicherlich befriedigtwerden.

) : ( Falsche Einmarkstücke . In letzter Zeit sind in PforzheimEinmarkstücke mit dem Münzzeichen G., D. und F . aufgetaucht,die aus drei Plättchen augefertigt wurden . Die Schrift - undWappenseite besteht aus einem Metallkern auf den zwei Sillber-blättchen aufgelötet . Die Falschstücke sind daran zu erkennen,daß die Prägung unscharf ist und die Randprägung fehlt.Vom Auftauchen weiterer solcher .Falschstücke wird um die Mit - ,teilung au das Landespolizeiamt Karlsruhe — Falschgeldzentrale— ersucht .
( ! ) Die Landesbibliothek ist wegen Reinigung von Grün¬

donnerstag bis einschließlich Sonntag , den 19. April geschloffen.
) ( Kaffee Bauer . Das Programm des heutigen Mittwoch-Konzertes entspricht dem Ernst der Karwoche . Hingewiesen seibesonders auf Tschaikowiskis Serenade melancolique für Violineund auf eine Parsifalfantasie . (Siehe Anzeige.)

Valuta
nach dem Berliner Mittelkuris vom 7. Aprjl. Belgien 81 .16 JH,per 100 Belg . Fr . ; Holland 167.74 Jt per 100 hfl. ; Spanien59.58 M per 100 Pes. ; Schweiz 80 .995 M per 100 schw . Fr . ;Italien 17 . 17 M per 100 Sire ; England 20 .08 JC per 1 Psd . St . ;Schweden 113.03 M per 100 Kronen ; Frankreich 31 .65 M per100 franz . Fr . ; Oesterreich 59.06 M per 100 000 Kr. ; Neuhork4 .195 Jt per 1 Dollar ; Slowakei 12.435 M per 100 Kronen.

Veranstaltungen de- heutigen Tage-
LandeStheater : „Mignon "

. 7—10 Uhr.
Residenz- Lichtspiele : „Windstärke 9" . „Felix als Held "

, . Würz-
bürg"

, die Hauptstadt des Frankenlandes ".
Eoloffenm: Zauberschau Katzner. 8 Uhr.
Palast - Lichtspiele : „Die Blumenfrau vom Potsdamerplatz"'.Welt -Kino : „Die Texasreiter "

. „Dodo in Bagdad",Unionthearer : „Die Karawane ".
Kaffee Bauer : Souderkonzert 8 % Uhr.

Briefkasten der Redaktion
T. 109. In dieser Angelegenheit wenden sie sich am bestenan den Verband der Gemeindebeamten, Karlsruhe , Grenzstr . 3;es wird Ihnen dort sowohl Rat wie Hälfe zuteil .

Sm& Ä . vereinsanzeiger
(BetanDaungJanittsen finden unter dieser Rndrik in der » e, «r kein« Inftutyat»der traben (trat SleNamenjeilenprel » brrechnez ).

Karlsruhe.
Naturfreunde . Oftertour nach dem Kornwestheimer Haus .

Abfahrt Samstag 4.44. 3486
Arbeiter -Sportkartell . Jeden Mittwoch abend von 8—9 UhrMiinner -Badeabend im VierordLbad . Ausweis mitbringen . 2894

UnsereOsterangeboter
bringen eine Auslese unserer bekannten (Qualitätswaren
zu Preisen , wie sie günstiger nicht gestellt werben können.

Sacken-Rlei-er
UostÜMe au » Donegal Mk. 18.— 14 .00
rhevkot ' Uostüme . . mr. sa.oo 28 .00
^ acken-Nleider ««- 38 .00
Moulinö -Nostüme . . « .oo 78 .00
Loden»Mäntel . . . sm . 86.oo 15.00
Wind-Iacken . . . srr. i, .m 0.50

Vamen-Wäsche
Vamenhemde « W »̂« “’V 1 .10
vamenhemde« m“ rrt(6- *$£ 1 .80
damenbelnklelderm . *.bo i.» 1 .55
Untertaillen . . . mutus 0.05

Prinzeß-Röcke, Nachthemden
Jacke« . Nleld

„ dora"
tu neneftett Karbe »,« ls Selbe«. »» » _6ew SRI

Zrühjahrs-Näntel
Vonegal-Mäntel . m . « .«> 7.00
woll 'Lovercoat . Mäntel & 14.00
Arvirn̂ overcoat-Mäntel . 32 .00
Mäntel att# » °°'S -r« e. ^«»N
Tuch.Mäntel . . . . mt « .« 28 .00
Monllnö.Mäntel 76.00 a6.oo 48*00

Schürzen
^umper -Schürzen 1.75
wiener Schürzenv«m 9k. mq 1 .90
Nlelder.Schürsea -- -N . 6« 4.80
Nlelder-Schürzen»««» sm. 7m 6.50
Nnaben-Schürzen . Mk. i .is 0.95

^ W . öolänöer
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Für den

sfer - Aisflii !
Kinder -Westen

Größe 1

Mk. J90 £ 90 040 ^40

Herren - u . Damen -Westen
Serie

reine Wolle
2 3

Mk. g »0 g50 JQ50 14 »

Seiden - Flor - Strümpfe
in vielen modernen Farben

J60 2 25 l 95 | 75
Mk.

Kinder - Söckchen
gemustert , in unL hell und dunkel

1#0 -.85 -.65 -.45Mk.

Schokolade
ftahao

zur den Gründonnerstag!
Grotzer Kischmarkt

auf dem Werderplah .
L.um Verlaus kommen nur prima Fische : Rord -
/eekabelsa « . Seelachs , Schellfische , frisch ge¬
wässerte Stockfische sowie Flußfische , Karpfen

und sämtliche Sorten Backfische. 2461

Winter , Wilhelmstratze Nr. 7

Probieren geht Aber studieren
Gummimäntel M 17 .— I Anzüge . . . . A 24 .—
Hosen von . ,Ä.4 .90an | Windjacken . 8 . —

Hohuhe A . 8 .50 2413
nur Qualitätsware » solange Vorrat

josel Psisucha .

Für das

O ster - Fest
Knaben -Sport -Hemden

hübsche moderne Muster
Länge 60 70 80 90

Mk.
20

Zährlngerstr . 80
Telephon 2293 —

Deutsche Feuerbestaltungskaffe

„Flamme"
Geschäftsstelle :

Geschäftszeit: 10—2 u . abends von 6—8 Uhr
(Samstag 10—2) . Ohne jede Wartezeit unbe-
vingier Rechtsanspruch aus k o st e n l o se Feuer¬
bestattung Monatl . Beiträge v . 20L biS 1.10 M

Kein » i r rf) c u o n Stritt . 11,11
Auskunft und Prospekte kostenlos .

290 350 3M 4
Herren-Sport -Hemden

950 8°° 6M 5"°in fast allen Größen

Mk.

Einsatz -Hemden
mit sehr schönen frischen Uinsätsen

J50 J20 2 90 2 60
Mk.

Sport -Stutzen
in sehr hübschen Mustern , gut sitzend

050 £ 40 J50 | 45
Mk.

das Oster
Getränk!

i Paßbilder I
Gebrüder r iir Reise und Fah =

= karten sofort §
e. G . m . v. H.e. G . m . v . « .

Mehl
la Bioianmehi . . Ptd. 2s H

Fettwaren
KOkOSfett .l Pid,- Tat .65 u 80 L,
Rain, scnuielneschmaiz 98 u . 1.05
NuBDUtter . . . . Ptd . 80 H
Rahma . 1

Backartikel

Kolonialwaren >Großhandlung . Tel . 741 u . 742 .
Niederlagen in Karlsruhe Knieiingen . Teutsch -Neureut ,

Linkenheim Hagsield . Blankenloch , Spöck
Friedrichstal , Elchesheim .

— Wir empfehlen in nur tadellosen Qualitäten : — —

TeBgwaren
Eiernudein . . . Pfd. 40, 45
Gemusenudain . . Ptd . 28
mahharonl . Pfd . 35,50,55 „
Itai. Hörnle . . . . Pfd. 50

Dörrobst
Kant , miscnobst . Ptd . eo , so d, .

.. PIlaumBnIaQuai .Pfd.50.60 >,
„ opriKosen . . . Ptd . 128
.. Dampiapiei . . P>d. 90 „

Felsen . pw . 40 „

Wein
ptaizer u/eißuiein . . fl 90 ^
praizer Rotwein . . . » 90
ourKheimer flotuiein . » iao ;,
moseiwein . . . . • ,, >40 „

einschliesslich bteuer

uiascn - unfl Putzartihei
la . Kamelle . 200 er 18, 20 -Si

400 gr 36 , 30 „
schmiaraeiie . . . kiä 40 „
Soda . . . . . . 8 „
Fiammar SeilenpulwrPak - 22 „
Pars 1 . Paket 45 „
stahlspane . */. Pld .-Pak 35 „
Bodenwachs Pfd.-Dose so „

1 Pfd .-Dose 80 „
Putzt0cher,stck . 50,60,70,80 „
uiaschhorston, stück 30 , 40 „
SChnihh8r,6reih. m. Borte60 „
staub-Besen . . . stück 00 . .

mandeln . . .
Haseinußherne
HokosiiocKen .
Rosnen . . .
Korinthen . .
Su .tanlnen

. Pld 2 .40
. Pld . 2 .20
. Pld . 0 .80
V* Pld . 0 .20
V» Pfd. 0 .20
'/. Pfd . 0 .25su.ianman . . • ‘« mv .»

EI8T, irische grosse St . 0.14

Kaffee
(stets irisch gerüstet )

'/. Pfd . 0 .80 0 .90 1

Kakao
(garantiert resn)

V* Pfd. 0 .20 0 .25 0 .30 o4i

Tee
L

(fachm. Mischungen)
. Pfd. 0 .90 1 .20 1 .50 c*t
escha -Tee Paket 0 .15 ^

•üinj

| Uftert- Photos |
I Billigste Preise |
= PhotOjK Ateliei =

| Rausch & Pestei |
§ lirbprmzenstr . E
Eiiimniiimmmmmnmuimir

liefeitin aUenrfasfuhmnfy ._
Hlischet̂ nftaä£ i<hhom
Karlsruhe , tÜerdorftr*87

wohnug int 8 . Stock mit
Gtasabschlutz gegen solche
oder 3 kleine Zimmer in
der Oststadt. Zu erfragen
Humboldtstr . 7 , Iil . lks .

Pehrcre gut erhaltene
Anzüge , Sommer -

Mantet , Frack , Gehrock ,
Hosen , Lutawah , Früh ,
sahrskoftüm zu ver¬
kaufe» . 2457

Bunsenstk . 8 III .

Gut erhaltene 2458

Kuchkneinrichlung
billig zu verkaufen.
Lesstugstratze 8 » .

Möbel ! I
Sofa mit 4 Fauteuils ,

Chaiselongue, Vertiko,Kin-
vermatratzc,Spiegel abzug.
Kriegsstratze 148 , 3. St ,

Sport-
Artikel

jeder Art ~
preiswert §
und gut

Sport « Han »

Brannath
Karlsruhe

Onplnohev Tor

Für die Karwoche
Arische Seefische

Kabeljau . Pfd , 28 Psg.
groß , ohne Kopf .

Bismarckheringe
auS frischen Fischen.

Bratheringe .
Für die Osterhäckerei :

Prima Südventsches

Spezialmehl 0
Pfund 28 Psg .

Allerfeinstes

Anszugmehl
8 Pfund -Säckchen 1.88

1 « Pfund -Säckchen 8 .1«

Margarine
Rhama , Blanband , SÜ»Ma

Amerikanisches

Schweineschmalz
Pfund 1 .—

Hensola
Pfund —.80

KokoSsett in Tafeln , Rost »««, Korinthen
Sultaninen , Mandeln , Kokosflocken,
Haselnutzkern , Kalifornisches Mischobst ,

Pflaume » , Feigen

Frische Eier
Italiener 18 ' ,- Pfg . Steierisch « 12 Pfg .

nur schwere Ware
DER VORSTAND .

3« Ostern
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rote Osterhasen
Schokoladen

in allen Preislagen L 25, 56 u . 100 Gramm
Schokolade in Osierpackung

Schokoladen .

Pralinen
in schöner Geschenkpackung

Reiner

Bienenhonig
in Gläser

Apselgelee
in 2 Pfund -Eimer L 1 .20

Orangen
Zitronen
Echter Emmentaler

Schweizer käse
Rotweine :

Alsterweiler , Maikammerer , Dürkheimer ,
Feuerberg , Malaga „Gold "

per Flasche Marl 1 .80 und 8 .2«
Alicante

Weifiweine :
1022 er vberharvter Flasche 78 Pfg .,
1024 er St . Martincr Flasche 00 Psg .,

1028 er Liebfrauenmilch FlascheMk . 1 .7« ,
1021 er St . Martiner , Forftgärgel

Flasche Mk . 2 .1 «
eiuschl . Steuer ohne GlaS,

Weinbrand
Weinbrand (Verschnitt) ' /- und 1k Flasche
Kirschwafier , Liköre sowie andere Edcl -

branntweine .
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Karlsruher polizeibericht vom 8. April

Selbstmord. Vergangene Nacht stürzte sich ein 73 Jahre
altes Fräulein von dem 3. Stockwerk ihrer Wohnung am Kaiser-
Platz in den Hof und w^r sofort t o t. Die Tat geschah vermut¬
lich infolge geistiger Störung .

Festgcnommen wurden : Ein Kaufmann von Orloffen , der
von der Staatsanwaltschaft Offenburg wegen Betrugs gesucht
wurde , ein Arbeiter von Grebinerfelde , in dessen Besitz Zigar¬
ren und Zigaretten vorgefunden wurden , die ohne Zweifel von
einem bis jetzt nicht gur Anzeige gebrachten Diebstahl herrühren .

- -
N

Der

Kestlmchen
nach Dr. Oetker ’s Rezepten

gebacken , stellt jeden Kuchenfreund zufrieden .
Versuchen Sie

Korinthen .Kuchen .
Wie billig sich der Kuchen stellt, kann jede Haus¬

frau selbst sehr leicht berechnen.
Zutaten :

1 Pfd . Weizenmehl 6 Eier
1/s Pfd . Korinthen 1 Tasse Milch
60 g Zitronat (Sukkade ) 2 Teelöffel voll Zimmt
100 g Rosinen
V2 Pfd , Butter -
200 gr Zucker

1 Päckchen Dr .
Oetkers „Backin “

7iihnnnitnnn » vis Butter rühre schaumig , gib Zucker ,LilUul ullUlly . Eigelb , Mehl, dieses mit dem Backin
gemischt, Milch hinzu u . zuletzt die Korinthen , Zitronat .

;osinen , Zimt und den Eierschnee . Fülle die Masse in
die gefettete Form und backe den Kuchen in etwa
F /2 Stunden .
Verlangen Sie kostenlos vollständige Rezentbücher in
den Geschäften , wenn vergriffen , gratis und franko von

Dr. A. Oetker , Bielefeld
V

Kleine Nachrichten
Berlin . Der 43jährige Spielbankdirektor Hoffmann , der

mit seiner um 25 Jahre jüngeren Frau in Scheidungsklage
lebte, hat in einem Berliner Hotel fich und feine Fra «, die er
zu einer letzten Zusammenkunft gebeten hatte, erschossen. — Bei
einem Autounglück in der Mark sind zwei Personen umS Leben
gekommen und eine dritte schwer verletzt worden.

Berlin . Am Sonntag entstand durch die Unvorsichtigkeit
von AuSflüglern in der Wahlhaide bei Köpenick ein Waldbrand,
dem ein Baumbestand auf einer Fläche von 3000 Quadratmeter
zum Opfer fiel . — Auch am Wandlitzsee nördlich von Berlin
brach durch die Unvorsichtigkeit von Ausflügler » ein Waldbrand
aus . Ferner werden aus den Kreisen Teltow und Nieder¬
barnim Wald- und Wiesenbrände gemeldet.

Biersen (Rheinland ) . Zwischen Strälen und Niederdorf
löste sich von einem Auto, in dem vier Herren fasten , plötzlich ein
Reifen. Der Wagen kam ins Schleudern , überschlug sich beim
-Bremsen und stürzte in den Straßengraben . Von den Insassen ,
die unter dem umgestürzten Wagen begraben wurden, war
einer sofort tot. Der Wagenführer ist schwer, die beiden an¬
deren Personen sind leicht verletzt .

Genf. Die Genfer Polizei verhaftete am Dienstag den
Bankangestellten Tiefensee aus Dortmund , der wegen Unter¬
schlagung von 600 000 Goldmark steckbrieflich gesucht wurde.

Bern . Zwischen der Direktion der Schweizerischen Bundes¬
bahnen und den Erben des bei der Eisenbahnkatastrophe bei
Bellinzona verunglückten Staatsministers a . D . Helfferich wurde
eine Entschädigung von 250 000 Franken vereinbart .

Wasserstaus des Rheins
Schusterinsel 70, Kehl 104, Maxau 354 , Mannheim 349

gef . 3 Zentimeter.

Letzte Nachrichten
Der Wahlaufruf der Demokraten
Die demokratische Partei erläßt einen Wahlaufruf für die

Reichspräsidentschaft Marx , in dem es heißt:
Vorstand und Ausschuß der demokratischen Partei haben in

übereinstimmenden Beschlüssen gemeinsam mit den beiden ande¬
ren Parteien der Weimarer Koalition Reichskanzler a . D . Wil-
Helm Marx als Kandidaten für die Reichspräsidentschaft auf¬
gestellt.

Wir waren und sind der Meinung , daß an der -höchsten
Stelle des Reiches ein Mann stehen muß , der die Erhaltung und
Fortbildung der heutigen Staatsform , der Weimarer Verfassung,
ernsthaft will.

Der Reichspräsident darf kein Klassenvertreter sein .
Er darf nicht der vorgeschobene Vertreter von den Absichten

sein , die auf eine RückwärtSrevidierung der demokratischen Re¬
publik und auf die Aushöhlung des Geistes dez neuen Staates
hinarbeiten .

Der Reichspräsident mutz ein Mann sein, der das deutsche
Volk aus dem schwierigen und dornenvollen Wege der Wieder¬
gewinnung der äußeren Freiheit und Gleichberechtigung ruhig
und entschlossen weiterführt .

Er mutz auch in den noch kommenden außenpolitischen
Schwierigkeiten eine klare Führung haben und darf nicht ab¬
hängig sein von zwar gut nationalen aber politisch unreifen
Verbänden , die mehr Temperament alS Verstand haben.

ES erwies sich als unmöglich, mit den rechts vom Zentrum
stehenden Parteien einen solchen Kandidaten zu gewinnen. So
blieb nur die Weimarer Koalition als Grundlage des BolkSblockS.

Der gemeinsame Kandidat Marx entspricht in vollem Um¬
fange den oben dargelegten Eigenschaften.

Marx hat als Reichskanzler gezeigt, daß er den Weg zu der
neuen deutschen Zukunft klar erkennt. Er hat fich im In - und
Auslande das Vertrauen und die Autorität erworben, die zum
Wiederaufstieg des Reiches und der Wirtschaft unentbehrlich sind.

Teile unserer Anhängerschaft stehen der Wahl eines Ze» .
trumsmanneS zum Reichspräsidenten nicht ohne ernste Bedenken
gegenüber. Sie befürchten, sein Einfluß könne zugunsten einer
antiliberalen Kulturpolitik ausgenutzt werden.

Nach reiflicher Erwägung hielten unsere Parteiinstanzrn
diese Bedenken nicht für ausschlaggebend . Marx wird als Prä¬
sident kein Zentrumspolitiker , sondern der Führer des gesamten
Volkes sein.

Die kulturpolitischen Fragen liegen mit ihrem Schwerpunkt
nicht im Reich , sondern in den Ländern .

In kulturpolitischen Fragen haben wir andere Ueberzeugun.
gen als Marx und seine Partei . Dieser Gegensatz wird auch
weiter bestehen .

Wir werden weiter in Kulturfragen einen freien und ent¬
schiedenen Liberalismus vertreten . Aber wir wollen leinen Kul¬
turkampf und keine Unterdrückung unserer katholischen Mit¬
bürger und keine Herabsetzung der nationalen Ueberzeugungs-
treue derjenigen, die kulturpolitisch anders stehen .

Auch haben wir als liberale Kulturpolitiker kein Interesse
daran , das Zentrum in eine BundcSgenoffenschaft mit den kul¬
turellen Reaktionären von rechts zu treiben.

So fordern wir unsere Anhänger auf , ehrlich und offen für
den Kandidaten de? BolkSblockS , Reichskanzler a . D. Marx , zu
arbeiten.

Seine Wahl sichert den neuen Staat , sichert die allmählich«
Wiedergewinnung der deutschen Freiheit nach außen und sichert
den Wiederaufbau einer leistungsfähigen Wirtschaft, die das
Volk ernähren und ihm einen gerechten Anteil an den LebenS -
gütern verschaffen kann, auf drn es nach seinen Leistungen mit
Recht Anspruch erhebt.
Der Konflikt in der ungarischen Sozialdemokratie

WTB . Budapest , 8. April. Die Gegensätze in der sozia .
listischen Landespartei haben zum Austritt der Radikalen auS der
Partei geführt. Diese haben sich als ungarisch« sozialistische Ar¬
beiterpartei konstituiert. Die neue Partei , die hauptsächlich aus
Bauarbeitern besteht , zählt gegen 400 Mitglieder .

Vom Kampf in der Serliner Metallindustrie
Berlin , 8. April. (Eig. Funkdienst. ) Am Dienstag ver¬

handelten dir zuständigen Berliner Organisationen über die Bei¬
legung des Konfliktes in der Metalliudustrie . Die Ar¬
beitgeber machten nach längeren Verhandlungen einen Vorschlag»nachdem sie sich bereit erklärten , die schlechten Akkordlöhne einer
Nachprüfung zu unterziehen . Sie machten aber zur Bedingung,daß die Arbeit von den Kupferschmieden vorher ausgenommenwerden muß. Ein BermittlungSvorschlag der Arbeitnehmerver¬treter wurde von den Arbeitgebern ohne weiteres abgclehut. Die
Verhandlungen werden damit alS vorläufig gescheitert angesehen.

Ser sozialistische Wahlsieg Belgien
Brüssel . 8. April . (Eig . Funkdienst .) Das Gesamt »

ergebnis der Wahlen ist jetzt ziemlich übersehbar . Der sozia«
listische Erfolg übersteigt alle Erwartrungen und ist weit
gröber als die ersten Teilergebnisse erkennen lieben. Die So«
zialisten gewinnen vorläufig 10 , wahrscheinlich sogar 11
M a « d at e. Die Katholiken buchen vermutlich eine« reine»
Verlust von 2 Mandaten, sodab ihre Kammervertretung auf
78 herabfinkt . I « Bezug auf Sttmmenzahl überflügeln die,Sozialisten die Katholiken beträchtlich. Sie dürfen rund
820 000, also einen Zuwachs von 150000 Stimmen oder
2 2 Prozent aufweisen, während die Katholiken nur
750 000 Stimemn aufbringen. Die Sozialisten werden also
rum ersten Mal die stärk st e Partei Belgiens . Man
muß die überhebliche Wahlkampagne der Katbolike « miterlebt
haben , die eine absolute Mehrheit in der Kammer erobern
wollten, um die ganze Grobe ihrer Niederlage zu würdige».Die Liberalen verlieren 10 Mandate, sinken also von 33
auf 23 herab . Die Kommunisten erobern 1 Mandat i»
Lüttich und vermutlich auch eines in Brüssel , wo ihr Führer'
Jacqmotte vielleicht doch noch mit knapper Not durchkommt.Die flämische Frontpartei erhöht ihre Mandatszahl von 4 auf
6 , was hinter ihren Erwartungen zurückbleibt. Aber ihr
Stimmenzuwachs scheint bedeutender . Die Kommunisten er«
hielten insgesamt rund 30 000 gegen 820000 soriali »
ft i s ch e. Die vermutliche Zusammensetzung der neuen Kam «
mer ist also : 78 bis 79 Sozialisten, 78 Katholiken , 23 Liberale»
8 flämische Frontpartei, 2 Kommunisten , zusammen 187. Die
bisherige katholische-liberale Regierungsmehrheit von 113
sinkt auf 101 herab gegenüber der Opposition von 88 oder 87.
Wäre die Koalitionsmehrheit einheitlich, dann könnte trotz
des Linksruckes an eine Erneuerung der alten Regierungsmehr¬
heit gedacht werden ; aber man weih, dab sie schon im alte«
Parlament nicht leben und nicht sterben konnte. Jetzt wird
die Aufrechterhaltung der Einigkeit zwischen Liberalen und
Katholiken oder zwischen den verschiedensten Gruppen der ka«
tbolischen Partei ein noch viel gröberes Kunststück . Keine»,
weib deshalb, wie die Regierung gebildet werden soll. Die
Auffassung der Sozialisten ist, dah streng konstitutio¬
nell verfahren werden müsse und die zunächst noch immer be¬
stehende, obschon verminderte Regierungsmehrheit zeigen soll,
ob sie regierungsfähig ist und falls sie versagt , die Sozialisten
die Regierungsbildung übernehmen . Sie würden versuchen,
mit Hilfe der demokratischen Elemente der Katholiken und
Liberalen eine homogene Mehrheit zu bilden, aber den Auf¬
trag zurückgeben, falls eine derartige Mehrheit nicht erreicht
wird. Auf das Experiment einer sozialistischen Min -
derheitsregierung nach dem Muster Macdonalds
dürften sich die belgischen Genossen kaum einlasseu .

Die Völkischen gegen Scheidemam
Die vreubische Fraktion der Deutschvölkischen Freiheit »«

Partei batte an den preußischen Minister des Innern eine An¬
frage gerichtet, in der erklärt wurde , daß der Verdacht bestehe ,
dab Oberbürgermeister Scheidemann im ersten Rotbardtvrozeb
falsche Angaben gemacht habe. Die Fraktion fordert daher
zur Aufklärung des Sachverhalts die Einleitung eines Diszi¬
plinarverfahrens gegen Scheidemann. Auf diese Anfrage ist jetzt
folgende Antwort eingegangen : Da mir die Prozeßakten noch
nicht zugänglich sind , bin ich zur Zeit nicht in der Lage, die Be¬
hauptung der Kleinen Anfrage nachzuprüfen.

*

Im Magdeburger Prozeß schwimmen den Nationali¬
sten zusehends die Felle weg , sie müssen sich nunmehr nach
anderen Möglichkeiten umsehen, die Hetze gegen die So¬
zialdemokratie weiter treiben zu können. Zur Abwechslung

-ist jetzt wieder einmal Scheidemann an der Reihe.

-dl »

Leistungsfähigkeit
unseres Hauses/

tzerren -Alo- en vamen -Mo- ea *

Iugen - beklei- uog , Sportkonfektion

auf leichteste Teilzahlung
za nie - eigen Preisen
Unsere Auswahl ist unerreicht !
Ieöe Abteilung gleicht einem

Spezialgeschäft .
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Th. £ucae & <£o. ♦ Dos Mo-e-Kaufhaus mit Kredit - Sewillkgung?

Karlsruhe
ssronenstraße 40
ckcke Markgrafenflrah«

S » *
TONtfler. tHOttn

oerlchwinden lehr schnell,
wenn man abend« Mo
Schaum o. Zicku 's P*Uel-
Medhla . l-Stif« tintroAin
IStzt. Schaum rrft morgcnl
abivnschen u. mit ZsckMk .
Crm « nachpreichen Sr «)
artig «Wirkung, e.Xxuftnlcn
6«|ialtgt In allen Upolhek.
Drogerien , Pariümerta. u.
sirileurgelchüstto erhUwch,

Bncherer

Bucherer
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| Kredit IKredit I welche
jeder Kunde selbst

bestimmen kann

•eil auf »wr „„ ; .
e/«ßia)

Kaufhaus Kaufhaus
ftusweispapiere

mitbringen!

Badenia1 Badema
Strengste Diskretion

Kaiserst.

Kaufhaus „Badenia 1
Filiale

Mannheim
Ne

Frankfurta. M.
Strassenbahnhaltestelle : Waldhornstraße ß . m . b. H

Den ganzen Tag durchgehend geöffnet

Karlsrune

Für die Feiertage empfehlen wir :
Hochfeinen frisch Guatemala und Sautos

gebrannten offen und in Packungen,
feinsten schwarzen Tee in 2 hervorragenden Mischungen,

Metzmer Tee und Geg . - Tee in Packungen.
leichtlSslicher Caeao offen u . in Packungen erster Fabriken,

wie Waldbaur , Neugebauer & Lohmann usw.
feinste Milch -, Speise - und Nutz -Schokoladen der be¬
kanntesten Marken Waldbaur . Stängel & Aller , Cenovis .

Neu eingeführt :

Schweizer Milchschokolade,Tobleeone '
in dreikantigen Riegeln zu 75 Psg .

GroheS Lager in

feinster Schokolade. Pralinen in SefchenkKartons
Confum - Praiinev z» Mi . «.«« und m. i.™ pro ««ton

ff. Katzenzungen in Schachteln zu 55 Pfg . , Speise - und
Milchschokolade in Talerform , die Rolle zu 55 u . 60 Pfg .

Prima Eierteigwarenr
feinste Faden - und Gemüsenudeln Kikeriki in Paketen,
Maccaroni Kikeriki in Paketen , Hartgrietz Maccaroni

offen und in Paketen, Spaghetti und Hohlnudeln ,
offene Eiersuppen - «. Gemnsenudeln zu billigsten Preisen .
Hervorragend schönen Javareis (extrafein) in 7i und

V,Pfund - Paketen zu 44 Pfg . per Pfund .
Verschiedene Sorten Java « und Burmareis offen.

Keks Leibnitz , Teut , Seelberg , Milliardenrollen , feinste
gef. Waffeln zu 33 Pfg . per 7i Pfund .

Ferner empfehlen wir bestens die Erzeugnisse unserer

Großbäckerei:
Schwarz -, Halbweitz « und Weltzbrot , Wecken , Milch¬
brot » Hörnchen » Buttergebäck , Keks , mürbes Gebäck,
Zwieback , Schneckennndelu , Cocosmakronen , Pfeffer -

nüffe, Hasen .
Auf Bestellung werden geliefert :

HefenkrSnze . Sugelhopf . Streuselkuchen , große und
kleine Bretzeln usw.

Für Ausflüge .empfehlen wir als besten Tourenproviant :
Prima Bierwurst. feinste Gothaer Mettwurst, geräucherte
Salami uud Lervclatwurst. Rauchfleisch lbeinfreyu . Rippchen .
feinsten geräucherten Nutz - Schinken

in kleinen Stücken.
Leberwurft und Rindfleisch in Dosen,

Oelsardinen in Dosen , verschiedene Größen ,
feinste Allg . Emmentalerkäse , saftige, großgelochte Ware,

Emmentaler «. Camembert in Schachteln,
feinste Edamer - , Limburger und Romadourkäse ,

Kräuterkäse in kleinen Stücken.

Für Ostern !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintiiiiifiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiii

Der billige Mut
Wollfilz Haarfilz

Gute Qualitäten
Moderne Form

Grosse Auswahl
Hübsehe Farben

Serie I M . 6 .80
Seriell M. 9 .80

Serie ! M. 3 .95
Serie U M. 4 .95

<S

mau
JOSEF MARIA FRANK :

UNUS MULTORUM
(Bner von Vielen )

EINE LEIDENSCHAFTLICHE
ANKLAGE GEGEN DIE
GELDARISTOKRATIE

Preis : Mark 1.70

Zu beziehen durch ;

Volksbuchhandlung Karlsruhe
Adlerstraße 43 Telephon 3701

Bucherer
mache auf meine

€ ltr -

Makkaroni
lose Pfd . « « Pfg.

kler>
Makkaroni
Pfd .-Pakete63Pfg.

aufmerksam
'

2452

Butherer

Weiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dieser Zeitung ! :-: :-:

IaStrickweften
00 gr ichwere 18 M. nach
Rag , Ltrümpfe werden

400
Ml
nngestricki 2067

masctiinsn-stricKerei
ngimann , QdlerstraBe 4.

Aparte Neuheiten in
großer Auswahl . Neuan¬
fertigung u . Umarbeiteu
schnell und billig . 1965

> DamenputzP . Bächtold
Rmalienftratze 47 , bei

Hirschstraße.

Strickkleider
Westen , Kostüme usw. in
jol . u . kunstaewerbl. Aus¬
führung nach Matz rasch u
billig . Eig . Mod. 2166
Karrer , Klauprechtst.23,3

Herrenrad v . 40 M . an
Mädchenrad . . 40 M.
2üdd . Bulkanifieraust .
Kreuzstratze L2 (Laden).

r ^
Aoch eines

wünsch ich mir zuOstern

CcJnfcdiej
oßcLffez

3

Preis für die große
Flasche M, 1 .80 .

Fochlenberger
Kölnischwafler-
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Jackie Coogan in 99*
ab Oster-

SamstagimResi Wald-
siraoe

Wild und Mensch im Gebirgsschnee . Drei Akte von Jägern und Hegern Im Hochgebirge.W «Jugendliche haben Zutritt . W :a83
ffaMucl,

Hosen¬
träger

in Jeder Ausführung
auch extra lang etc.

M . «Kilian «acht.
Inh. : Frieda Kraft
Kaiserstr . 227

1755

Für die

Pfund < Pfennig

1 '/*— 4 pfundige

l Pfund 25 Pfennig I

ttst

' o .

Anzüge, Hosen
aller Art

Gummimäntel , Windjacken ,
sowie sämtliche Schuhwaren

getragen und neu. kaufen Sie zu außergewöhnlich
billigen Preisen bei 2384

J . Silbermann , Karlsruhe
« runueustraß « 1, bei der Markgrasenstraße .

e^ :

SONDER-ZDGE
bringen heute MittWOCtl clie

Krone -

Riesen¬
schau

‘ Erster europäischer
3 Manegen -Circus

3 Manegen - 2 Bühnen - 1 RennbahnSOOexotischeTiepe
Karwoche !

Eingetroffen
4 Waggon

=42000pf (>.
frische

öeefW
in schwerster

Eispackung

Kabliau
kopflos, im ganzen Fisch

Pfund Pfennig j

im Anschnitt

Nur
V. 1I. - 16 . April

in Karlsruhe

Meßplatz
Eine Verlängerung
de« fiaetepiele kann
wegen anderweitigen
Verpflichtungen
unter keinen
UmctSnden
«tattfinden _ 20 ^ ^ fsnion 26 Löwen

Nur
v a11. - 16 « April
in Karlsruhe

Meßplatz
Eine VarUngerung

des fiaetepiele kann
wegen anderweitigen

Verpflichtungen
unter keinen

Umstanden
darunter stattfinden

Zebus Kamel Büffel
ZOO edelste

Eine Horde

echte Sioux-Indianer .
Täglich

2 gigantische Circusvorsteilungen
Nachm. 4 Uhr
Abende 8 Uhr

32 Tiger
Seelöwen

DAMENHOTE !
MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiu

Im Interesse einer sorgfältigen Aus¬
führung, bitten wir unsere verehrte

Kundschaft
die Hflte

l
» iim Umnähen ‘

schon Jetzt zu bringen. Die neuesten
Modelle sind eingetroffen . 1420

GeschwisterGutmann
Ecke Kaiser- und Waldstr.
Beachten Sie unsere 14 Schaufenster.

Ferner

ioooo pfd.
frisch gewässerte

Stockfische
Pfund Pfennig HR

Srotzabvehmer Sonderpreise. DW

ÜstnnKuch

Gesucht werden sSr
hier und auswärts:

60 bis 80 Bruch- und Back¬
stein - Maurer , bO Maler ,
mehrere Auto » und Wa¬
gen-Lackierer, Holzmaschi¬
nenarbeiter (Fräser ), Kup¬
ferschmiede , Schriftsetzer,

Schneider auf Grotz -
und Kleinstück

M auswärts:
Eine arößere Anzahl Ei-
jandreher, Karosserieblech¬
ner, Kernmacher, Friseure ,
1 Seiler , 1 Bademeister

unv Masseur 774

Arbeitsamt
für de« Vermittlung» »

bezirk Karlsruhe

Ettlinger Anzeigen.
Die Schweinemärkte

beginnen während der Monate April bis einschließlich
September vormittag » 7 Uhr .

Ettlingen, den 7. April 1926.
Der Bürgermeister .

778

Durlacher Anzeigen.
Die Pächter städtischer Wiesen werden aufgefor -

dert . bis längstens 16 April bS. IS . die Maulwurfs -
Hausen aus den gepachteten Grundstückenzu verebnen

Durlach , den 6 April 1926. 2460
_ Der Oberbürgermeister .

Gebäudesondersteuer .
Die Zahlungspflichtigen der Gebäudesonder -

stener sür daS Rechnungsjahr 1924 werden hiermit
öffentlich aufgesorvert , die verfallene letzte Rate der¬
selben bl » längste « » IS . d . M . zu bezahlen. Wer
diese Frist versäumt , bat den gesetzlichen Verzugs¬
zuschlag und die Versäumnisgebühr zu entrichten .
, owie die Kosten der einzuleitenden Zwangsvoll¬
streckung zu tragen .

ES wolle bargeldlos bezahlt werden.
Durlach, de» 7. April 1926. 776

Ttaettaffr .

TröMvlis Ostern
bereiten Sie mit Artikeln zum m t

Touren - und Rasensport
Sehr mäßige Preise bei bester Qualität

SpovthausXagemaun
Hauptstr . 30 Durlach Telefon 42

Hühnerpest .

Tüchtiger und
zavrrlässtge «

Kraft - u. Personen¬
wagen-Sichrer

welcher geneigt ist. mitzu-
arbeiten , sucht alsbald
dauernde Stellung . Zu er¬
fragen unter Nr . 372 im

Volksfreirndbüro

OttII0 Schreib - n. Sräh.
wU 5maschineu -R«pa -
ratnre« ? 2301

Unter dem Geflügel des Gutspächter » Friedrich
Nickel hier (Anwesen Ludwig Stern im Settig ) ist
die Hühner -Pest ausgebrochen und das Gehöst gemäß
8 292 bis 294 der AursührungSbestimmungen zum

iehseucheugesetz abgesperrt . 777
Sttlingeu de« 7. April 1926.

Der Bürgermeister

Bruchsaler Anzeigen.
Mm . SUcknMeMasse BmWi

Di« Wahle « z«m « »«schuß betr.
In Abänderung unsere» AuSschrcibenS vom

27. 11 . 1926 geben wir bekannt, daß eingetretener
Umstände halber durch einstimmigen Beschluß de»
Kaffenborstandes unsere Wahlen zum Ausschuß auf
den l «. ««d 17 . Mal 1985 verschoben werden .

Bruchsal , den 7. April 1926.
Dar Kafie »borsta«d r

SW « . Schmalz, Vorsitzender Schäfer

Beachte« Sie
bitte unsere

Oster
I Auslagen

in unseren
Spezial -

ÄonfHuren -
AdteilWm
« arlfriedoichst . 8

am Marktplatz
Telephon 1676

Kaiser - Alle« 78
Ecke Norkstraße
Telephon 3366

- a«ptbah »hof
Telephon 3360

« arlftr . 18
Ecke Akademiestr.

Telephon 1213

Werderplatz 84
Telephon 3164

Sowie in unseren
neueröffneten Ab¬

teilungen
Ludwig WUHelm-

ftraßr
Ecke Rndolsstraße
Telephon 2611

- *431
tzardtftraße 88
Ecke Rheinstraße
Telephon 2130

I

Laditches
LLndeschearer -
Mittwoch , 8 .AprttlS8 »
020 , Th .-Gew. 1701—2100

Volksbühne 8

Mignon
Oper in drei Akte« mit
Benutzung d . Goetheichen
Romani .WilhelmMelster»
Lehrjahre ' von Torrs und
Barbier . Deutsch von
Gumbert . Musikd. Thoma»
Mustkal. Leitung : Lorentz .
In Szene gcsctztv . Buffard .

Personen :
WilhelmMelster Nentwig
Lothario Heuser
Mignon Stecher!
Phmne b. Ernst a . G
Laertes Peters
Der Baron don Rosenberg

Schmitt
Die Baronin Bauer
Friedrich Kalnbach
Jarno Loichinger
Zasari « leinbub
Antonw Grötzinger
Ans. 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

Preise :
Sperrsitz I . Abt . 7 Mk.

Hasten , Atemnot
Verschleimung 11

Allen Brust - und Lnngen-
Leidend. gebe ich gern um-
sonstAuSk. VieleTauscnv
Lob- und DaaNchreiben

Rückmarke erwünscht,
« alther « lthau » , Het-
Ugeustadt(EichSseld ) H138

OsterAngeboi!
Braune Herrenstiesel . *t 9”
Schwarze Serrenstiesel . » 8”
Braune Samenhaldsthuhe . . 8S0
Schwarze Samenhaldschuhe * 7"
Braune Spangenschuhe . « . 9»°
Kinderstiefel
SLMM Schweinfurth

Ourlach . ««
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Vas Haus des Herrn
und seine Frühfahrs -Neuheiten

zu folgenden Preislagen:

L 9rübjabrs-finzüge 125- ^- 85
:
-

in ausgesuchten Musternwie Ga - /
bardin, Covercoat, Kammgarne * *

2.
9rü1 ) ja1 ) rs ~Qn $ üge QKder solide und elegante Straßen- 1 jll . “ "
Anzug . . . . . . . . . . v , ' / *

3. 9rübjaf)rs~ fln$üge
das Gebrauchsstück in seiner / ■
Verarbeitung • • « , » # «

“

4 . 9rübiabrs -flnsüge ßKder Anzug für den tiglicben Ijjjl ■
Bedarf . . . . . . . . . . ww *

5 .
9rüf}faf)rs-fln3üge Kin solider Verarbeitung und eben- »
solcher Ausführung . . . . .

6 . Straßen-flntüge zz __
Strapazierware . , 45.— 38.—

7 9rüf)ja1)rs~9häntel
Schlüpfer, Sportpaletots, 2reihig, ■* .
auf Taille , 75.- 65.- 58.- 45.-

ßeder - ‘Bekleidung - r icden
tadelloserAusführung

Jacken schwarz

Beruf in
110.- 105 .- 95.-

Jacken braun

48 - 88 -

HIRSCHEN
| Kaiserstraße 95 Ecke Kronenstraße

M

t Y ■ : PMAKKO'

PfaÜ<uih
Für die

|

Sefttoge:
(

Oelsardinen
Dose

35,40 ,
55, 85

I -und Btt

Lachs
in Scherben

2432

Majonäse
Remnuladen -

Snnee
Essiggurke»

offen u. ln Gläsern !

Pumpernickel i
Ladern

Sardellen
Verschiedene I

Pasten >

Statt Karten .
Unseren lieben Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, dass uns am 5 . April 1925 nach schwerem Kranken¬
lager mein guter Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Grossvater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Georg Schmitt
Metzger und Wirt

im Alter von 51 Jahren durch den Tod entrissen wurde .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau üaroiina Schmitt , geh . Olt.
Beerdigung : Mittwoch , nachmittags V,4 Uhr von der Fried¬

hot kapelle aus . — Trauerhaus Gartenstrasse 2. 2487

Trauerlräte
in jeder Preislage «tat« vorritlg

j S . Ros « nbusoh 9 KsiMnlr.fS7. !

Adler-Jahrräder
,\ ac,lcr fahr -n <Mcr

Ältcin T>afer Ack-I rr
/

f *roif «23# Apparaturen —

3«>ge Klempner
welche an Ostern ausgelernt haben,
finden sofortige Einstellung bei 2381

3 t » Gasmesser » und
« 4 ». IfOtnOaCI ) , Metallwarenfabrik

Karlsruhe , Roonstratze S» a.

Korpulenz macht altl
Fettleibigkeit wird durch

Groessers Reduktionspillen be¬
seitigt . Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen una Ehrendiplom. Kein
starker Leib, keine starken Hüf¬
ten , sondern Jugend ! , schlanke ,
elegante Figur . Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel. Garantiert
unschädlich . Aerztlich emp¬
fohlen . Keine Diät. Viele Dank¬
schreiben . Preis 4 Mark.

Hof-Apotheke, Karlsruhe , Kaiserstr.201

Jtmösfetrsauistatj
dei » 11 . April 1925bleiben unsere

sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen .
neichsbanksteiie
Badische Bank
Bad . Beamtengenossen -

schaitsDanSKe.O.m .o .H.)
Bad . Girozentrale
Baer & Elend
BarmstBdter u .Kationai-

hank, Filiale Karlsruhe
jgnaz Ellern
ueit L. Hemhurger

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe und
der. Depositenhassen

Stadt . SparkasseKarls¬
ruhe

Straus & Co.
Süddeutsche Dlsconto-

Beseiischatt , Filiale
Karlsruhe und deren
Denositenkassen

uereinsbanK Karlsruhe

Geschäfts-
itiiiiiiiiiiiiuitiiiiiiiiimirimim

Eröffnung!
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIII

Einem geehrten Publikum, meinen verehrten
Bekannten und lieben Freunden don Karls¬
ruhe, Mühlburg und Umgebung , hiermit
die Mitteilung , dah ich am Donnerstag ,

den v . April das 2446

Gasthaus
zum,Gtorchen^
in Mühlburg , Nheinstraße Nr. 15

Haltestelle Philippftratze
wieder eröffnen werde. — (88 wird mein
Bestreben sein , meine Gäste durch erstklassige
Weine, prima Moninger . Exportbier , gute
Küche , sowie flotte Bedienung , wke früher

zufrieden zu stellen.

Jritz Sohl, früher Darmstädter
Hof.

Plakatealler Art liefert raschund billigBuchdruckereiGeck 4d Cie ., Luisen¬
straße 24. leleph . ISS.

vV
'

jra -

ffai^uth
Für die >

min
und für

Touristen:
Praktische

Taschenslaschm
mit

Tchraubbecher
mit

HWeusast
s>»i«-50m»

Echter

WeMM
und

Zwelschge »-
matfer |

3Iafäe80sBffl

Echt«,

95Flasche

M. LHiire
Probe- 2 20
flasche K Mk.

Seine Käse
und

>Warft« «



DARM STÄDTER UND
NATIONALBAN K
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

HapUal and Reimen 100 Millionen Reldumark

FILIALE KARLSRUHE (Baden )
ümluliraBd aller benlaliu » aeediBlle

Wt£ M
9 * <Sr .̂ 9 Wir pflegen alle Zweige des bankgeschäft-

lichen Verkehrs und sichern pünktliche
Erledigung der uns erteilten Aufträge zu.

Für Spareinlagen gewähren
wir bestmöglichste Verzinsung.

Filiale
Karlsruhe

mit Depositenkasse am Bahnhofplatz u . Niederlassung in Mühlbarg
RheinischeCreditbank

Mannheim Karlsruhe

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

Bankhaus Straus & Co.
Karlsruhe

E rste Karlsruher Leiternfabrik
Oaible, KarlsruheLB.

Bismarckstrasse 83
Oegr . 1882 Tel . 5842
Herstellung von Leitern
für Industrie , Gewerben .
Haushalt . — Holzwaren ,Wäschetrockner Fenster¬

tritte usw .

Kaufen Sie nur die

Karamellen

Adolf Speck A .-G . Zuckerwarenfabrik

Bankhaus Veit L. Homburger Nur für Wiederverkäufen Nnr für Wiederverkäufer !

11 Karlstrasse 11 KARLSRUHE 11 Karlstrasse 11
Deutsche Bekleidungs - Industrie

Karlsruhe Karlsruhe
Ettllngerstraße 12 (am Hauptbahnhof )

Abteilung 1 Abteilung II

Sport * und Jtrbeiter-JConfektiou Ismen - und Herrenwäsche
Beste Verarbeitung — Billige Preise . — Lagerbesuch lohnend .

Lederfabrik : Durlach

HERRMANN & ETTLINGER
G. m . b . BL

Schuhoberleder, Handschuhleder, Bekleidungsleder , Portefeuilleder

Süddeutsche Disconto-Gesellschaft
Filiale Karlsruhe , Kaiserstraße 146, gegenüber der Hauptpost

Depositenkasse „Markt “ Wechselstube am Marktplatz (im Hotel Grosse)
Depositenkasse „Werderplatz “ / Wechselstube im Hauptbahnhof

Dampf- Rosshaarspinnerei

Carlo Pacchetti & Co.
Karlsruhe G . m . b . H . Tel . 1740

Prima neue eibhene WeintraUSPOrtfäSSer 11. IiMrkSWvr
liefert zu billigsten Preisen

iL
Telegramm -Adresse ; Faßstem . Telefon 126 und 310

Fahrschule
für Kraftfahrzeuge

CHR. DALHOFER
Karlsruhe , Degenfeldstr . 7 - 9

Telefon 5677
IN KARLSRUHE

Am
Mühlburger Tor
— FERNSPRECHER NR . 4235 —

IN KARLSRUHE
Am

Mühlburgrr Tor
FERNSPRECHER NR . 4235 -

Zinner -Fabrikate sind von unübertrefflicher Qualität !

SINNER L KARLSRUHE ^ GRUNWINKEL
Karlsruhe 1924 Staatspreis und Goldene Medaille (Höchste Auszeichnung )
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Feiertage
Weissweine

Tischwein
Vl Flasch« 80Pfg.

1923er Edenkobener
1923er Dahlheimer
1923er Eschbacher

>/i FL I -
1923er Waikammerer
1923er Obermosler
1923er Kaiserstühler

20
Vt FL 1 Mk.

1923er Bayersteider
Schlossberg

40
Mk.1

1 60
Mk.

Vi Fl .
1923 er

Bechtheimer
V, FL

1922 er Trabener
Kräuterhaus und

1922 er Trabener
Königsberg ft 20

Vi Fl . £ Mk .

Rotweine
Tischwein

Vi Fl. sopfg.
1923er

Roussillon
Vi Fl.

20
, Mk.

1923er Kallstatfer und
1923er Dürkheimer

Feuerberg I 50
V , Fl. 1 Mk .

1922er Chat. dePontax
Lunch fflargaux und

1922er
St. Laurent ft 80

Vi Fl. £ Mk.
1920er Chat . Labe-

gorie, Margaux und
1920er Chat. Meyney
St. Esteephe A50

Vi FL QMk .
1921 er

Macon Super A
Vi Fl . Ql 1

Schaumweine
1923er

Chat . Esparon I 60
Vi FL iMk .

Versand nach auswärts iuo
Man verlange unsere neueste Weinpreisliste !

AmtiicheSekanntmachungen
Das Konkursverfahren über das Vermöge« der

Firma Sackfabrik Friedrich Rudaschewskh G . m . b. £>.
in Blankenloch wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußberteilung aufgehoben.

Karlsruhe , den 3. April 1925. 776
Gerichtsschreiber Bad. Amtsgerichts A. 4.

Karlsruher mastviebmarkt .
Jede« Montag (bei Feiertagen am Dienstag)

Hauptmarkt für « rotzvieh » Schwei «« und Klei «.
Vieh. Große Zufuhren erstklassigerMasttiere . Eigene'

feriigungsstelle . 773
«tiwt. Schlacht- u«d « tehhufamt.

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch , 8>/2 Uhr abends

Großes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm
'

mss
Ouvertüre z . Trauer¬

spiel „Egmont “ . . . . Beethoven
Fantasie aus dem Bühnen¬

weihfestspiel,,Parsifai, , Wagner
Unvollendete Symphonie . Schubert
Serenade melancolique Tschaikowsky

Solist : Kapellmeister Dolezel .

COLOSSEUM
Die große Täglich abends -

8 Uhr :
Unter anderem

DasVerschwinden
eines

lebenden Pferdes.
M E o M A der
künstlich. Mensch

Städtische Festhalte
12 .. 18 ., 11 ., 15 ., 16 ., 17 ., 18 ., 19 . April , abends 8 Uhr

und am 1L , IlL » 15 ., 18 ., 19 . April , naohm . 3 Uhr

Die oberbayr.Volkspassion
Dramatische Aufführung (kein Kino )

Unter der Leitung des berühmten Christus - Darstellers
Adolf Fassnacht

300 Mitwirkende 2443

Preise Mark 1.— , 2. — , 3.—, 4.— zuzügl Steuer und Etnl &ß-
gebühr in der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstr ,

Waldstraße JHL Waldstraße I

<& * *
&

*
%

Die Geschichte einer reichen Erbin
Regie : Reinhold Schänzel .

777 . . l . t .

Felix der Kater als Held
Trick - Film

— . ff . TTfffT *VMUMif . T.

Würzburg , die Hauptstadt des Frankenlandes.

.buisenhof*
Grötzingen

Am Ausgangspunkt nach dem
Turmberg gelegen *

Eröffnung
Gründonnerstag

abends 6 Uhr. 24&e

Ein neues M für 25 M.
erhalten Sie wieder, wenn Sie Ihr Rad
emaillieren und vernickeln lassen . Sämtliche
Ersatzteile zu den billigsten Preisen bei 8

3ofefInnrer , Winierfir. U.
Gesangverein der

Mmaschrnenhauer
Junker & Ruh

* >

Oster - Montag

Tanz -
Ausfiug
resthalle Darlanden
Wozu wir unsere Miiglie -
der und Freunde herzlich
einladen . Ansang 4 Uhr
2426 Der Borstaud

FuRDofleniacKe
oeilamerKj'
Parkettuiaclis
Bodenwaclis-

oelzen
Boöenöle, : ;

sowie alle Artikel
für den Hauspatz
kaufen Sie vorteil¬

haft in der

Drogerie
C. Gebhard
Augartenitr . 24

bringe ich

■̂ werbesre

Diese deutsche Qualitätsmarke
muß ein Bestandteil des täglichen Küchen - '

zettels jeder klugen Haustrau sein .
Kurze Kochdauer .

Liederhalle
Festhalte , Freitag,IO . April 1925 ,

nachmittag « Vi* Uhr »

Karfreitags- Konzert
Ansiührende :

Magda Spiegel , Frankfurt a . M. / Franz
Philipp , Direktor des Bad . Konservatoriums Karlsruhe ,
Orgel . / Der M &nnerchor der Liederhalle . / Ein Knaben¬
chor der Goetheschule , Karlsruhe . / Das gesamte Orchester
des Badischen linndcstheaters . / Leitung : Hugo Rahner ,

Chormeister der Liederhalle . 2442
Vovtragsfolget

1 . Präludium und Fuge , H -Moll , op . 56 für Orgel
von Max Reger

2. Zwei Mttnnerchöre für Orgel und Horn , op . 16
von Franz Philipp

3. Adagio , H -Dur , aus der II . Symphonie , op 86
von Hugo Kann

4. REQUIEM
nach ^Worten der heiligen Schrift für Männerchor . Altsoio ,

Knabenchor , Orchester und Orgel von Hugo Kann .
Karten zu Mk . 5.— , 4 —, 8.—, 2 .—, 1.50 zuzüglich Steuer in
der Musikalienhandlung Fritz 511111er , Kaiser - Ecke Wald¬

straße und Fr . Doert , Ritterstraße .

2222

rin
massiv Gold

das Paar von 12 an

Waldstrasse 4

Schnlrnnzen
Schnlmppen

sehr preiswert
Gvttfr. Dischinger

vorm . II Klotter ,
Sattlerei ,mt

Kronenstr. 25.
DrWlllhen
Buchdruck, « olkssreuud

Luisenstraße 24 .

Dr . unMutlgs Weltreise
Unser beliebter und überall sehr geschätzter Mitarbeiter , Dr. med. Unblutig , Professor der

Kuklrologie, bat kürzlich seine Weltreise In dem oben abgebildeten Wolraantomoblf (die Welt-Reise-
Villa Dr. Unblutigst angetreten .

In Berlin, Leipzig, Dresden, Chemnitz und allen anderen bisher berührten Städten ward*
er mit großem Jubel und einem dreifachen Ku-kf -rol begrüßt.In; diesem Jahre geht die Fahrt durch. ganz Deutschland , später sollen auch Holland, Italien,Oesterreich , die Schweiz, die Tschechoslowakei, Schweden, Norwegen und viele andere Länder
besucht werden, denn auch ln diesen ist Dr. Unblutig bekannt und beliebt und auch dort wird
fleißig kukirolt

Daa Wohn-Automöbfl lat eine wirkliche Wohnung auf Oummlrädern , etwa 7,50 m fang und
enthält ein Wohnzimmer mit Tisch, Sofa, Klubsesseln, Ofen und Kleiderschränken. Außerdem
befinden sich in dem Wagen eine Küche, ein Weinkeller, ein Chauffeur-Schlafraum mit Bad, ein
richtiggehendes Wasser-Klosett, ein etwa 120 Liter fassender Wasserbehälter und neben einigen
anderen Sehenswürdigkeiten euch eine Hundehütte . \

Dieses sehenswerte Wohn-Automobll, ein Meisterwerk deutscher Technik und Wiederaufbau-
Arbeit, berührt in diesem Jahre alle deutschen Städte.Die 'Besichtigung des Wagen -Inneren kann koätenloa gegen Abgabe einer leeren Koklrol-
Kurpackung durch aweipersonen erfolgen.

Kuklrol - Kurpackuiig ? Was Ist «last
. . Kukirolen heißt richtige, also Kukfrol-Fußpftege betreiben , d . h. dafür sorgen , daß man blaln» .hohe Alter frisch und rüstig zu Fuße tat» in der Jugend einen elastischen Gang hat , nötigen¬falls 10 Stunden *wandern kann , ohne ausruhen zu müssen, keine Schmerzen und keine Hühner¬

augen an den Füßen hat , sondern »eine wohlgeformten, sauberen Füße Jederzeit uabestrumpft sehenlassen kann , ohne sich schämen zu müssen.
, Kukirol-Kurpackung enthält alles, was zu solcher systematischen Fußpflege nötig ist,

2rä“ L-?J,ria ? D?ipelpackung Kufirol -Fuübad, l Streudose Kuklrol-Strenpuder und 1 Packung Kufirol -
Sie erhalten sie ln jeder Apotheke undHüßneraupn

-Pjlaatei .
_ KuWfOl -Knrpackung kostet nur 2 Mark.
Fachdrogent -

Kukirolen Sie !
Pflegen Sie Äire Füße mit den echten Kukirol-Präparaten . Millionen tun es schon, tun Siees auch ! Und bewahren Sie die leere Kurpackung auf, damit Sie mit einer weiteren Person zu¬sammen das Wohn-Automobil, die Welt-Refse -Villa Dr. Unblutig!, besichtigen können , sobald diese»in Ihn Stadt kommt Und das wird sehr bald der Fall sein.

5 '
_ i -SU - koch heute unsere neue Druckschrift, die u. a. auch einige Abbildungenunseres Wohn-Automobils enthält

Kuklrol -üFabrik, Groß-Salze bei
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Preiswerte
OSTER - ANGEBOTE

Kleiderstoffe
limnnssten«,eehteer AiiimitMÜH

« . SM« Mt .WoUr
in i

Maroowin . wattMtsMMdAkt, <
bMlt. In wlhiii ZWMwt« . . DM “

Kostümstatt , iM woiu, ea. 1*1«» br„
ln engl Oeeenttaak,' f»r Mm«. Sport, JRr. "

Covsrooat , ee. 1« eni brett,
für Mistel « d Kostttmeto «e . . . Mtr. o>

RipS , reineWolle, '« ,180 ms Iw« äae beliebte .
Gewebe, In . Kostüm - n. Kleiderware , Mtr .

"

Seidenstoffe
SotlOtten , nfat Seide , ea. SO em breit,

I». Qusllttf , für Kleider nnd Blneen , Mtr . v.
Trikotseide , ea, wo cm breit, _

Ia Qaalltlt , ln Tlelen Terben . . , Mir. 6 .
Marocain , Beide mit Veile , ee. 100 cm br., -

mod Master , für Kosak n. Gernitaren, Mtr. "
Taffet Schotten , reineSeide,ca. 85om .

breit , ln groSer Auswahl . . . . . Mtr . »
Foulard , reine Seide , ca. 00 cm breit, .

aparte Dessins für Stratenkleider . Mtr.

Haarschleifenbänder in allen Farben
and Breiten . . Stück & 784 454 25J lv4

Wäschebänder 1QJ
z. DurchziehenIhr UnterteiTlen Mtr. 20 ^ AoW

WäschebSnder ' *IT,“ " ’ ÄX - 28 -1

Parfümerie und
Toilette -Artikel
Badeseife , gtoßes rundet stuck, z stack 1 .25
BlumenSeife,angenehm parftm ., 3 Stack 70 «f
Blumenseife , nmb . Geraobe , 3 stack 454
Kölnisches Wasser . . . n 1.00 554
Rasier - Apparate . . . . st. 3.- HO
Parfüm -Zerstäuber sack"

!»
' « ', « 175

Taschen - Zerstäuber , Torsub . 80 v 604

Manlcnre - and Bürsten • Garnituren
in großer Auswahl .

Bijouteriewaren
Zigaretten -Etuis , Aipaooa. 5.28 4.- 3.25
Zigaretten -Etuis , verein». 2.25 135 904
Benzin - Feuerzeuge ,

Al, *cet 751.50 904
Praktische Streichholzhalsen 1 .20
Zigaretten -Spitzen , cebt siiber 2 .25
Zigaretten -Spitzen , Aipacoa TT "

. 1.16
Mansohettenknöpfe , eoht sub., 3.- 2,45
Manschettenknöpfe

in verschiedenenAusführungen 1.35 90V 654
Alpacca -Börsen . . 3.75 3.25 2.75 1,60
Ringe , echt Silber m. Stein. 4^- 3.25 2.10 1.45
Ringe , « karat Gold . . . 6.— 3.— 3.85 1.95
Moderne Colliers

Platinln mit Perle . . . . . 5,— 3,25 1 95
Tortenheber,Beit cebt sm>n . . 4.2s 3 .50
Rosenkränze te sehwars und wett

1.75 1.25 95V 65V »54

Wecker - Uhren
gut. SchrambergerWerke 6.75 4.75

Taghemden
Damen -

1 .25
Taghemden E
Taghemden L7S
Taghemden 190
Taghemden KLÄKLsTsW , 2.75
Beinkleider m« p«t>» . « tso 1.35
Beinkleider *****. atuunum 2,45
Beinkleider Z^ LZ^ iLo 3 *90
Nachthemden SUBSSiffSSo 3 .90

Wäsche
Nachthemden ÜLWS .Zk 6 .75
Nachthemden LALÜsHLVb, 9 .75
Garnituren ^ u^3As«t« Ao«äo T.75
Garnituren 19.50
Prinzeß -Röcke ffiTa 3 .75
Prinzeß -Röcke JSÄ : SSPw» 6 .75
Untertaillen m, simm tso tso 0 95
Untertaillen TA2 .90
Jumper -Untertailengjji ^ 4 .25

Bettwäsche
Kopfkissen gSÄS ”* Tb MS
Kopfkissen * Hm“* * äFSS 2.45
Kopfkissen HoUmmoiaF lSi 2 .90

« jn 12 .50Damast - Bettbezüge
130/160 cm geblümt oder gestreift

Bettücher ,
“ • i30rzn

7% 6.75
Bettücher ** ** * « • 9.50
Ober - Bettücher 7.75
Ober - Bettücher SÄ u

WSo 9.75

Frottierwäsche
2.25

Frottier -Handtücher2Ü«ft.95i.65l *10
Frottier -Handtücher , b<mt

schwere Qualität . . . . . . - 3.25 2.75

Korsetten

Badetücher 265
Badetücher 130X180 c«. 8rt8t̂

75 7.75

Korsetten 2.00 1 .95
Korsetten 4. 25
Hüftenhalter SÜS &ISlÄ 2.25
Büstenhalter — *tS v» 0 .90
Büstenhalter 2.25 1 .50

wiiHwimiimmamimn

Schürzen
Wei ß.Tee -Sch ü rz .

mi 9o
ldi25195

J u m p.-Schürz .
a-® Ä1 .25

Jumper -Schürzen “ IÄ * >
in hübschen Dessins 2 75 2.46 1.95 **O0

Ki nd .-Sch ürz. ^ 175
Kinder -Schürzen . Ä «* « nftStickerei n, Einsatz Qr. 40—60 1,96 vsUU

Nachttischdecken ,mit Spann - nnd StUlstichmustern Stock wU S

Kissen 1.50

Waschtischgarnituren lsp “£, 1.75

Handarbeiten
Oberhandtücher SS "SUS

Einlaß . Stack
Uberhandtücher mr - immer,

Stil - und Lochsticharbeit . Stück
Tischdecken .̂ “ Halbleinen

1 .90

2 .25

Sponnstidunustern
130/130 cm Kreux - u , A 7c. - - Stttck ‘»• « O

Lederwaren
Moderne Damentaschen große p«m,gutem voneder. . . » • • • .725 sjbs 4 .85
Moderne Damentaschen Konerfoim, us gutem Rindieder 10 .50 0 .75 uo 120 5 .85
Elegante Beuteltäschchen ln verschiedenen Ledernden . . . 11.50 9.50 8,— 6 75
Elegante Besuchstaschen Auto-iundiackiedttr . . . . . . . . . 075 4.75 4.25 3.75
Moderne Besuchstaschen fth

" ed
.T .n ^ s.- 4.50 3.50 2 .75

Geldbeutel aus gutem , krßfUgen Leder . 3.50 2.50 1.65 1.45 120 0 .75
Brieftaschen aus brüfvgem Leder . . 4.50 3.50 2.75 2.10 1 .65
Aktenmappen aus Rindleder mit (hilf und 2 Schlossern . 7.25 5.45
ßnnlreäblra aus Jßgerlelnen mit Rindleder -Riemen, ln verschiedenen Aus - rt c nrsUCKSaCKe führungen . . 10 .- 8.50 7.25 5.45 3.50 ä .OVV
Einkaufsbeutel aus gutem Volleder . . . 7.50 6.75 6.25 5,45 3 .75

Schulranzen I Schulranzen Sfd
;

mit Rindleder -Riemen • • • • • • 5.28 4 *OU I I aus Rindleder • • • 15.—
Knaben
Mädchen c 7c

12.50 10.60 O . /O

Spieiwaren
Papp -Ostereier n. raian 60 40 30 204
Hasan — nuen . . . . 60 45 30 304
Klnder -Elmer , lein i. ck. 40 30 30 104
Qlesskannen . 95 60 454
Sandformen . . . . . . . 12 8 64
Sandformen in Karton . . 95 80 604
Sandsohaufeln . . . . 35 20 15 54
Gummi -Bille , gm» . . 35 28 20 154
Gummi-Bälle , braun . 60 50 35 354
Strassenroller mitH0lxa. GnmmlmtfeB 5.75
Strassenroller mit nmriden . . . 3 .50

Kindsr¬
und Tpsrtwsgsn
Kieppsportvegen »L ^ Ätert 16.50
Klappsportwagen mit Gommi,

Sita nnd Bücken gegeistert . . . . 18.50
•Clappsportwagen SSÄS & ik
K lappsportwagen Ls v«dÄk .
Klappsportwagen mit Gummi,

gans Selt.nauas .hlag , blau |weiß . .
Kinderwagen , ÄÄ ™“

22 50
26 .50

30 .00
3900

Promenadewagen , bianiweie
mi^Chunmi. RiemenfedensKn. FoAbremto OO .00

Touristen -Artikel
Kooher . . . . 8.50 8.—
Dosen mit Glaselnsats . . ,
Dosen ohne Einsals . , . 904
Butterbrotdosen . . . . .
Trlnkbeoher . . . . 704
Taschenflaschen . 2 .40
Feldflaschen mit Besag 5 .25
Zitronenpressen . . .
Salz - und Pfefferstreuer
Seifendosen

6 — 3.85
1 .50 1 .10
704 404
1 .50 L20

604 304
2 — 1.45
4 .76 4 .35
404 204
. . >04
. . 554

OroBe Auswahl ln
Oster- nnd Gelegenheltsgeschenken

in unserer Nickelwaren -Abteilung.

Papierservietten . Tortenpapiere
Tisch - u . Msnuksrten

in reicher Aaswehl.

Galanteriewaren
Tischschaufel mi‘ Besen , eoht Messias , 275
Gläser -Untersätze . . , . . 60v 454
Tabletts , echt Messing . . . M» 3.SO l .M
Rauchservice , 8.5»
Blumen -Vasen mit feinem Golddeket

1.50 4.35 a 35 3.50 1,10
Sohreibtisch -Uhren '" M*S?or

mit gntes Werken . . » • » 5.76
Porzellan -Ostereier « «Tijs 1. 45
Oster -Nippes . . . x »» 1 .30 isv 554
Porzellan -Bonbonieren 3.501 .05 1 .5»

Papierwaren
Allerfeinste Briefpapiere

ln Kaseettcu Stück 8J5 7.7S 5.50 4.25 4 .50
Briefpapierkassetten r. «. tßgiicbcu

Bedarf Stück 1.85 1.45 V20 t — 90V 854
Füllfederhalter Mkar Gvidieds^o 6Ao 4,50
Füllfederhalter Mont uinnc,

Kaweco , Moennecken ven 14 .50 a.

t . Benin
MdsterwerkedeutNb.Klavterbaukunat

Alletavertretnnc:

Kalrcrltr . 167,1. Tel. 1073
Selamuder - Scbubbeu

Kaltertlr . 167, Lt«L 1673

ven Wdtnif
ABtotTMMemi

.. 167,1. TsVWn

iHNHi
i grtfite

w . t

vonagSckeeDaMkat

tjfj6iMr. W7,j Trtf. 1873
8ilaaute >Scbabbau ■

4 b

Hiimaaii
BMdobr — Vt

•lad hervorrage nd

Alleinvertretung :

Kaleeretr. W, UTel. Wi
8*laauailer- bcbabbaui

Coetae
D“ lS?r!w

*tt*
AIWnverfretnBg :

telewstr .167,1. Tel. N7ü
Meeuotcr -Oehibbate.

4 .

Bai eher
Weltmarke

gilekjvertretnng:

geleevttr. M7,1 TeUSft
8alemtn*et - Wcbibbeen

bekannte Markt
ABcinVertretung

Kaleeretr .
8ftUmaad »r*G

J V
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